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Woran mahnt uns Deutſche
der engliſche Kohlenſtreik?
Der engliſche Premierminiſter hat neulich bei der Er

örterung des Kohlenſtreiks im Unterhauſe dieſen Streik und
ſeine Folgen ein großes nationales Unglück genannt. Wenige
Tage nachher gab ein anderer Regierungsvertreter einem
Frager zu, daß, wenn der Streik nicht bald aufhöre, die
Fertigſtellung der im Bau befindlichen Kriegsſchiffe ſich
weſentlich verzögern müßte. Noch befindet der Streik ſich in
den erſten Anfängen, noch reichen die großen Kohlenvorräte

und zwar für einige Wochen die von der großbritanni
ſchen Regierung vorher bereitgeſtellt worden ſind. Und doch
beherrſcht der Streik heute ſchon das ganze öffentliche und
private Leben auf den großbritanniſchen Jnſeln, überall
empfindet man ihn als nationales Unglück und knüpft die
düſterſten Betrachtungen für den Kriegsfall daran. Dabei
iſt es aber keinem Engländer auch nur einen Augenblick
zweifelhaft geweſen, daß auch im Kriege die über-
ſeeiſchen Zufuhrwege in keiner Weiſe beeinträchtigt
ſein würden. Bei der gewaltigen Vormachtsſtellung der
Kriegsflotte Großbritanniens kann man dieſer Anſicht auch
beipflichten. Wie aber, ſo wird ſich der der Deutſche
fragen, würde im Kriege die wirtſchaftliche
Einwirkung auf das deutſche Volk ſich
äußern, wenn durch Sperrung der Nordſee
die Ein und Ausfuhr über See abge-ſchnitten und völlig erſtickt iſt? Jn ſolcher Lage
würden die feiernden Arbeiter nach vielen hunderttauſenden
zählen viele hunderttauſende, die aber nicht freiwillig
ſeiern, die nicht die Arbeit wiederaufnehmen können, wenn
ſie wollen. Nein, dieſe Arbeiter, deren Anzahl, wenn wir die
Angeſtellten der Jnduſtrie hinzunehmen wollen, nach
vielen Millionen zählen würden ſie müſfen
ſeiern, weil ſie keine Arbeit mehr haben, ober weil die
ſonſtigen Stellungen, die ſie innehatten, im Sinne des
Wortes „gegenſtandlos“ geworden ſind: Es kommen keine
Rohſtöffe, keine Halbfabrikate für die Bearbeitung durch die
deutſche Jnduſtrie mehr in die deutſchen Häfen hinein; und
ſie, die Jnduſtrie, kann keine Halb und Ganzfabrikate mehr
in die überſeeiſchen Länder hinausſenden. Die Schiffahrt
liegt ſtill, auch das Schiffbaugewerbe feiert und damit die
geſamte ihm dienende vielverzweigte Schiffbauinduſtrie. Das
iſt aber nicht alles, denn auch Genußmittel, Kleidung und
ein, wennſchon nicht großer, Bruchteil der zur Ernährung der
Bevölkerung notwendigen Ernährungsmittel bleibt ebenfalls
aus; auf alle Fälle wird Teuerung mit Arbeitsloſigkeit bezw.
erheblich geminderte Arbeitsgelegenheit zuſammenfallen.
Wir wollen uns nicht unterfangen, auf die ſozialen Wahr
ſcheinlichkeiten und Möglichkeiten einzugehen, die aus ſolchen
Zuſtänden erwachſen, aber die augenblickliche Lage der Dinge
in England weiſt darauf hin und liefert, wenn ſchon einen
ganz ſchwachen Vorgeſchmack. Der moderne Krieg, mag
er nun Seekrieg, oder Landkrieg oder beides zuſammen ſein,
wird gewiß in ſehr vielem nur alte typiſche Züge ergeben.
Dieſer Zug aber iſt ein neuer: daß der von einer Blockade
begleitete Seekrieg für das blockierte Land die Urſache einer
Arbeitsloſigkeit werden wird, wie die Welt ſie noch nicht ge-
ſehen hat. Man denke ſich ein Volk von 65 Millionen
Menſchen, von denen rund die Hälfte direkt oder indirekt von
der Jnduſtrie abhängig iſt, und daß dieſe Hälfte zu einem
beträchtlichen Teil aus dem einfachen und brutalen Grunde
auf der Straße liegen wird, weil die Abſperrung des See-
verkehrs ihnen die Arbeitsgelegenheit und Arbeitsmöglichkeit
genommen hat. Gewiß, man kann dagegen einwenden: bei
gleichzeitigem Landkriege würde ja ein Teil dieſer Leute im
Felde ſtehen, und andererſeits würde die Regierung für die
Verbleibenden irgendwelche Surrogate an Arbeitsgelegenheit
ſchaffen müſſen. Das ſei alles zugegeben, aber dem ſteht
wiederum gegenüber, daß in einer Zeit, wo alle Kräfte des
Volkes durch den Landkrieg phyſiſch, moraliſch und wirt-
ſchaftlich auf das höchſte angeſpannt ſind, daß gerade da die
überſeeiſche Erwerbs- und Arbeitsquelle abgeſchnitten wird.
Das ſind ſehr ernſte und ſehr große Fragen angeſichts der
ungeheuren Menſchenmaſſen, die, als wirtſchaftlich abſolut
abhängig, von jedem derartigen Vorgange augenblicklich und
vollſtändig entwurzelt werden. Die Konſequenz, die wir aus
dieſer flüchtigen Ueberlegung ziehen müſſen, iſt einfach
genug: das deutſche Volkmußſich zur Seeſtark
genug machen, um eine derartige Blockade,
ein Abſchneiden des Deutſchen Reiches vom
überſeeiſchen Verkehr unmöglich zu machen.
Die Wahrheit iſt einfach und die Möglichkeit längſt bewieſen
worden. Möge die Regierung und möge die Volksvertretung
danach handeln.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zur Beſetzung von Margheb.

Die „Agenzia Stefani“ bezeichnet die Meldung
aus Konſtantinopel, die türkiſch- arabiſchen Truppen hätten
Nargheb wieder beſetzt, aber neuerdings verlaſſen
müſſen infolge der von drei Seiten erfolgenden Angriffe ver-
ſtärkter italieniſcher Streitkräfte, die dabei zwei Geſchütze
verloren hätten, als eine der lächerlichen Lügen aus türki-
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ſcher Quelle. Derartige Lügen, wie ſie gegenwärtig, augen-
ſcheinlich zu Wahlzwecken, häufiger vorkämen, bezeichnet die
„Agenzia Stefani“ als eines Dementis unwürdig.

Zum Manuba-Zwiſchenfall.

Der franzöſiſche italieniſche Manuba-
Streitfal! wird noch im Laufe dieſes Jahres vor dem
Schiedsgerichtshof im Haag zur Verhandlung
kommen. Die Verhandlungen werden vorausſichtlich öffent-
lich ſein.

Deutſches Reich.
Zum 91. Geburtstage des Prinzregenten Luitpold von
Bayern. Prinz Luitpold, des Königreiches
Bayern Verweſer ſo lautet, der Verfaſſung nach,
ſein Titel begeht am nächſten Dienstag, den 12. März,
das ſeltene Feſt des 91. Geburtstages. Nicht nur im
Rate der deutſchen Fürſten, in der großen Fürſtengemein-
ſchaft Europas ſteht er als die älteſte und ehrwürdigſte Ge-
ſtalt da. Jn einem Lebensabſchnitte, wo Andere auszuruhen
beginnen, mit 65 Jahren, übernahm Prinz Luitpold am
10. Juni 1886 die Regentſchaft Bayerns für ſeinen Neffen,
Ludwig II., und, drei Tage ſpäer, nach dem tragiſchen Tode
des Königs, für deſſen Bruder, den längſt unheilbaren jetzigen
König Otto. Vor einem Jahre, an ſeinem 90. Geburtstage,
konnte der greiſe Regent wahrnehmen, in wie hohem Maße
ſeine Gerechtigkeit und ſeine Güte, ſein Wohlwollen und
ſeine ſtrenge Unparteilichkeit inmitten der Kämpfe des
Tages ihm die Liebe und Anhänglichkeit des bayeriſchen, die
Achtung des ganzen deutſchen Volkes gewonnen haben.
Seinem durch Weidmannswerk und Gebirgsluft geſtählten
Körper und erfriſchtem Geiſte blieb bis weit über die ſonſt
dem Menſchen gewährte Grenze hinaus Rüſtigkeit bewahrt,
und wenn die Jahre auch ihre Spuren naturgemäß an ihm
zurückgelaſſen haben, ſo bewies Prinz-Regent Luitpold doch
erſt vor ganz kurzem, als er den Landtag des Königreiches
ſelbſt eröffnete, daß ſie ſeine Kraft noch nicht zu brechen
vermochten!

Wehrvorlagen und Deckungskoſten. Offiziös wird ge
ſchrieben: „Es iſt ſicher, daß von der Regierung der Vor-
ſchlag, für die Koſten der Wehrvorlagen keine Deckungsvor-
ſchläge zu machen, nicht angenommen iſt. Es werden
ſolche Vorſchläge gemacht werden. Bis zu
welcher Höhe ſie ſich erſtrecken werden, iſt allerdings eine
andere Frage. Wir haben ſchon darauf hingewieſen, daß
nicht die geſamten neuen Ausgaben eine neue Deckung er-
forderlich machen, daß vielmehr ein Teil davon infolge der
in letzter Zeit eingetretenen Beſſerung der Einnahmever-
hältniſſe des Reichs ohnedem beſtritten werden könnte und
auch werden würde, ſoweit dabei die in den letzten Jahren
befolgten ſoliden finanzpolitiſchen Grundſätze gewahrt
bleiben können. Die Deckungsvorſchläge werden
ſich demnachnuraufeinen Teil der Neuaus-
gaben beziehen. Großes Jntereſſe konzentriert ſich
nun auf die Geſtalt der Deckungsvorſchläge. An Ver-
mutungen darüber hat es ja in den letzten Wochen und
auch neuerdings nicht geßehlt. Wenn man daraus, daß in
der Ankündigung der Einbringung der Wehrvorlagen beim
Bundesrat von Deckungs vorſchlä gen die Rede war, ge-
folgert hat, es werde ſich um mehrere verſchiedenartige
Deckungs vorlagen handeln, ſo dürfte dieſe Vermutung
ſich ſchwerlich beſtätigen. Wir haben ſchon vor einigen Tagen
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Deckungsfrage
eine einheitliche Löſung finden ſoll.

Die Reichspartei und die Präſidentenwahl. Die
„Freikonſerv. Korr.“ ſchreibt: Bei den Vorbeſprechungen
über die Präſidentenwahl im Reichstage iſt wiederholt, ſo-
wohl von den rechtsſtehenden wie den linksſtehenden Par-
teien die Beteiligung der Reichs partei am Präſidium
ins Auge gefaßt und die Wahl des früheren Vizepräſidenten
Schul tz vorgeſchlagen worden. Die Reichspartei ging von
der Anſicht aus, daß eine Verſtändigung der Rechten mit der
nationalliberalen Partei die beſte Grundlage für eine ge-
deihliche Fortführung der Geſchäfte des Reichstages ab-
geben würde. Von dieſem Geſichtspunkt aus hat die Reichs-
partei ihre Beteiligung am Präſidium davon abhängig ge-
macht, daß eine ſolche Verſtändigung zuſtande komme. Nach-
dem dieſe geſcheitert war, konnte die Reichspartei in das
Präſidium nicht eintreten.

Der Herzog von Arghyll zu den deutſch- engliſchen Be
ziehungen. Der Vorſtand der deutſch- engliſchen
Vereinigung in Berlin hat von dem Herzog von
Argyll, dem Oheim des Königs von England, ein
Handſchreiben erhalten, in dem der Herzog lebhaft bedauert, an der letzten Generalverſammlung er deutſch
britiſchen Vereinigung infolge Verhinderung nicht haben teil-
nehmen zu können. Der Herzog ſchreibt unter anderem:
Jch liebe Deutſchland nächſt meinem eigenen Vaterlande am
meiſten und die Mißverſtändniſſe, die durch die Preſſe ge-
gangen ſind, haben alle diejenigen außerordentlich peinlich
berührt, die ein her zliches Zuſammenarbeiten
beider Nationen wünſchen. Daß jede Nation nach
ihrem eigenen Dafürhalten den Handel, der durch die Energie
ihrer Bürger geſchaffen worden iſt, in der Weiſe ſchützen
muß, wie ſie es für das Beſte hält, iſt eine ſo offenkundige
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Wahrheit, daß es ſehr nutzlos und zum mindeſten
kündiſch erſcheint, daß irgend ein Hader über den
Zuwachs der Rüſtungen, die von jedem Reich al s
notwendig erachtet werden, beſtehen ſoll.

Zur Frankfurter Spionageaffäre. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Jn ein
zelnen Preßberichten über die Frankfurter Spionageaffäre
war auch die franzöſiſche Botſchaft in Berlin
damit in Verbindung gebracht worden. Wie wir von zu
ſtändiger Stelle erfahren, hat die franzöſiſche Botſchaft von
den in dieſe Spionageſache verwickelten Perſonen weder
Schreiben erhalten noch ſolche an ſie gerichtet.

Endgültige Auflöſung der Lorraine ſportive. Jn dem
Einſpruchsverfahren wegen Auflöſung der Lorraine
ſportive und der Jeuneſſe lorraine hat der
Kaiſerliche Rat in Straßburg zu Recht erkannt.
daß die Berufung in beiden Fällen als unbegründet zurück
zuweiſen iſt. Die Koſten fallen in beiden Fällen den Ein
ſpruchsklägern zur Laſt.

Auf den deutſchen Münzſtätten ſind amtlicher Nachweiſung
zufolge im Monat Februar für 15 266 880 Mark Doppelkronen
und für 1 205 280 Mark Kronen, beide auf Privatrechnung, ge
prägt worden, außerdem für 3828 786 Mark Dreimarkſtücke,
für 245 000 Mark Einmarkſtücke, für 255 097,25 Mark Fünfund-
zwanzigpfennigſtücke, für 219 844,10 Mark Zehnpfennigſtücke, für
59 783,70 Mark Fünfpfennigſtücke, für 32 672,40 Mark Zwei-
pfennigſtücke und für 47 971,28 Mark Einpfennigſtücke.

Mittelſchule und Volksſchule. Zur Beſeitigung hervor
getretener Zweifel hat der Kultusminiſter die nachgeordneten
Behörden darauf hingewieſen, daß die Berechtigungen der neun-
ſtufigen Mittelſchule auch ſolchen beſtimmungsmäßig einge
richteten ſelbſtändigen Mittelſchulen zuſtehen, die nur die Mittel
und Oberſtufe umfaſſen, im übrigen aber in der Weiſe auf die
Volksſchule aufgebaut ſind, daß ſie die Unterſtufe mit ihr gemein-
ſam haben. Dagegen können dieſe Berechtigungen den einer
Volksſchule organiſch angegliederten gehobenen Klaſſen, ſelbſt
wenn dem Unterricht in dieſen Klaſſen der Lehrplan der Mittel
ſchule zugrunde gelegt wird, nicht zugeſtanden werden. Solche
mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde angegliederten oder
eingegliederten Klaſſen bilden lediglich einen Beſtandteil der
Volksſchule ünd dürfen als Mittelſchule (Mittelſchulklaſſen) nicht
bezeichnet werden. Auch die an ihnen angeſtellten Lehrkräfte
gelten rechtlich als Volksſchullehrkräfte und haben deren Rechte
und Pflichten. Dieſen Lehrkräften die Amtsbezeichnung „Mittel-
ſchullehrer (Mittelſchullehrerin)“ beizulegen, iſt im Hinblick auf
ihre rechtliche Stellung als Volksſchullehrer nicht angängig.

Preußiſcher Landtag.
Abgeorönetenhaus.

Sitzung vom 9. März 1912.
Am Miniftertiſch- Broeitenbach.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die Beratung des Bauetats wird beim Titel „Miniſtergehalt“

fortgeſetzt.
Es liegen vor der Antrag Wendlandt (natlib.) auf Zentrali-

ſation der Verwaltung des Waſſerbauweſens und der Waſſer-
wirtſchaft bei einer Behörde, und der Antrag Borchardt (Soz.),
der die Anſtellung von Baukontrolleuren aus der Arbeiterklaſſe
und die Ausdehnung der Verordnungen über den Schutz von
Arbeitern bei Ausführung von Hoch- und Tiefbauten auf alle
ländlichen Gemeinden und Gutsbezirke fordert.

Abg. Röchling (natlib.): Jn der Erklärung des Miniſters
bezüglich der Eiſenbahntarifermäßigung für Erze und Hochofen-
koks erblicken wir ein gewiſſes Entgegenkommen gegenüber den
Wünſchen des Saarreviers. Das einzig Richtige iſt die Kanali-
ſierung der Moſel und Saax. Jch erinnere an ein Wort des
Staatsſekretärs Zorn von Bulach, der geſagt hat: Die Moſel-
und Saarkanaliſierung muß kommen, denn ſie bedeutet einen
Fortſchritt.

Miniſter v. Breitenbach: Wenn vor einigen Jahren in einer
Reſolution der Wunſch geäußert wurde, die Eiſenbahnverwaltung
möge die Tarife planmäßig weiter entwickeln, ſo habe ich das nicht
anders aufgefaßt, als daß eine planmäßige Anpaſſung der
Tarife an die Verkehrsbedürfniſſe erſtrebt werden müſſe. Eine
ſolche Anpaſſung wird hier erwogen. Die Tarifermäßigung ſoll
nicht einen vollen Ausgleich bringen, ſondern nur einen Teil der
Vorteile bieten, die die Moſel- und Saarkanaliſierung bringen
würde. Wir haben Berechnungen aufgeſtellt, wie die Eiſenbahnen
leiſtungsfähiger gemacht werden können. Wir brauchen eine
beſſere Verbindung zwiſchen Niederrheinland und Moſel, die an
der rechten Rheinſeite entlang führt, ferner eine zweigleiſige
Nordbahn zwiſchen Ruhr und Moſel.

Abg. Lippmann (F. Vp.): Daß beim Rhein-Hannvverkanal'
Ueberſchreitungen von 25 Millionen vorgekommen ſind, halten wir
für bedenklich. Erfreulich ſind die Fortſchritte beim Dortmund-
Emskanal und dem Emdener Hafen. Große Bedenken haben wir
gegen die Projekte eines Maas-Scheldekanals und eines Ems-
Weſerkanals, wodurch die Konkurrenz von Amſterdam und ins
beſondere von Antwerpen außerordentlich geſtärkt werden würde.
Dem Antrag Borchardt ſtimmen wir in ſeinem erſten Teil zu,
den zweiten Teil lehnen wir ab. Dem Antrag Wendlandt ſtehen
wir ſympathiſch gegenüber.

Abg. Faßbender (Ztr.): Es iſt bedauerlich, daß der Miniſte-
rialerlaß über die Regelung des Submiſſionsweſens von den nach-
geordneten Behörden zum Nachteile der Gewerbetreibenden nicht
befolgt werden.

Abg. v. Pappenheim (K.): Aus den allgemeinen Staats
einnahmen können zu Gunſten der Schiffahrt Mittel nicht auf-
gewandt werden. Darin ſtimme ich dem Abg. Lippmann bei, daß
die Regierung den preußiſchen Häfen die größte Aufmerkſamkeit
widmen möge. Namentlich müſſen die Intereſſen von Emden
mit ſtarker Hand geſchützt werden.
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Miniſter v. Breitenbach: Die Vorlage über den Ausbau der
Oder unterhalb Breslaus iſt die erſte Frucht des Schiffahrts-
abgabengeſetzes, das ausſchließlich verkehrsfördernde Abſichten
verfolgt. Nur wenige i tsſtraßen bringen eine mäßige
Verzinſung. Vertreter des Stettiner Handels haben anerkannt,
daß wir bei Bemeſſung der Eiſenbahntarife die Schiffahrt auf
der Oder in hervorragendem Maße berückſichtigt haben. Den
Arbeitern der Waſſerbauverwaltung ſollen dieſelben Vergünſti-
gungen zuteil werden wie den Eiſenbahnarbeitern. Daran müſſen
wir aber feſthalten, daß die Behörden mit den Arbeitern direkt
Legege nicht mit den Gewerkſchaftsſekretären. Zuſtimmung
rechts.
Abg. HirſchEſſen (natlib.): Wir halten den vom Miniſter

eingeſchlagenen Weg für zweckmäſßzig. Sr gibt die Mäglichkeit,
die wirtſchaftliche Entwicklung weiter zu verfolgen und danach
zu entkſcheiden, was in Zukunft einmal geſchehen kann.

Abg. Schreiner (Ztr.): Wir werden nicht aufhören, danach zu
ſtreben, daß das Projekt der Moſel- und Saar-Kanaliſierung ein-
mal zur Ausführung gelangt.

Abg. Dr. Wendlandt (natlib.) begründet ſeinen Antrag
Jm Jahre 1901 hat ſich die Regierung ſelbſt auf den Standpunkt
unſeres Antrages geſtellt. Wir ürworten lebhaft die Kanali-
ſierung der Werra bis Werreshäkſen. Hieran iſt auch Bayern
ſehr lebhaft intereſſiert, da es auf dieſe Weiſe einen Anſchluß an
die Nordſee erreichen würde.

Darauf wurde der Titel „Miniſtergehalt“ bewilligt, die
Anträge Vorchardt und Wendlandt wurden abgelehnt.

Bei dem Titel „Beſoldung der mittleren und unteren Strom
baubeamten“ bemängelte

Abg. Liebknecht (Soz.) die Höhe der Schiffahrtsabgaben für
Binnenſchiffer und beſchwerte ſich über die hohen Polizeiſtrafen,
mit denen die Kleinſchiffer vielfach belegt würden.

Miniſterialdirektor Peters wies die Beſchwerden des Abg.
Liebknecht über ungerechte Polizeiſtrafen zurück.

Abg. Stroſſer (konſ.) betonte, daß die Konſervativen immer
für die Intereſſen der Kleinſchiffer auf das entſchiedenſte einge-
treten ſeien.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wurde die Weiter-
beratung auf Montag 11 Uhr vertagt.

Schluß 45 Uhr.

Ausland.
Bulgariſcher Reſervefonds.

Der Finanzminiſter hat in der Sobranje einen Geſetz
entwurf eingebracht, betreffend die Schaffung eines Reſerve
fonds des Stagtsſchatzes, der aus 25 Prozent der
Budgetüberſchüſſe, aus regelmäßigen Budgetkrediten von min-
deſtens 500 000 Franks jährlich, aus den Münzprägungsgewinnen
und gewiſſen beſonderen Einnahmen gebildet werden ſoll. Der
Reſervefonds darf nur mit Genehmigung der Sobranje und nur
für außerordentliche Amortiſierungen der Staatsſchuld oder für
Heereszwecke in Kriegszeiten verwendet werden.

Aus Marokko.
Aus Mogador wird dem „Echo de Paris“ gemeldet:

Infolge der Verhandlungen des Vertreters des Sultans
Gelulli mit den Stämmen, hat ſich die Gärung, die ſeit
einiger Zeit im Hinterlande von Agad ir herrſchte und den
Handel lähmte, gelegt.

Zur Lage in Mexiko.
Wie aus Waſhington gemeldet wird, gab der fran

zöfiſche Botſchafter Juſſerand dem Kriegs-
ſekretär Stimſon alle erforderlichen Aufklärungen über die
zum Schutze der franzöſiſchen Staats angehörigen erfolgte
Entſendung eines franzöſiſchen Kreuzers in die
merikaniſchen Gewäſſer. Die Unterredung habe
gezeigt, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der amerikaniſchen
Regierung vollſtändige Uebereinſtimmung bezüglich der Be
dingungen beſteht, unter denen Frankreich erforderlichen-
falls einſchreiten werde.

Zur Lage in China.
Der Generalgouverneur der Mandſchurei

gibt bekannt, daß die nach der Mundſchurei gekommenen
Kevolutionäre, die in ſo große Not geraten ſind, daß
ſie zum Rauben gezwungen ſeien, Geldmittel für die Heim-
reiſe erhalten oder in den Dienſt der Lokaltruppen treten
können. Die Lage in Tſchangtufn iſt beunruhigend,
ein Bataillon des ſiebenten Regiments iſt dahin entſandt
worden.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Peking: Die Auf-
forderung zur Präſidentenwahl, die Sonntag nach-
mittag ſtattfindet, iſt den Abgeordneten zugegangen.

Täglich finden in Peking Hinrichtungen ſtatt.
Jn Täientſin wird die Ruhe allmählich wieder-

hergeſtellt. Viel geraubtes Gut wurde wiedergewonnen. Die
Mandſchuſoldaten gehen in Peking in glänzender Weiſe vor.

e

Spanien. Jn Valladolid veranſtalteten me hrere
Tauſend Arbeiter eine Kundgebung gegen den Oktroi
und zündeten in der Nacht alle Zollhäuſer an. Hinzukommende
Gendarmen wurden mit Steinen beworfen und acht von ihnen
ſowie mehrere Manifeſtanten wurden verwundet.

Vermiſchtes.
Zur Lage im Ruhrgebiet.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt:
Nach den letzten Mitteilungen der Preſſe ſcheint ein Streik im
Ruhrgebiet von den drei vereinigten Bergarbeiterverbänden,
der freien (ſozialdemokratiſchen), der HirſchDunckerſchen und der
polniſchen Gewerkſchaften, beabſichtigt zu ſein und unmittel-
bar bevorzuſtehen. Dieſe ernſte Wendung der Dinge hat
ſich erſt in den letzten Tagen vollzogen.

Aus Anlaß der den Zechenverwaltungen bekannten Forde
rungen der Bergarbeiter haben ſich die Grubenbeſitzer bereit er-
klärt, über die Wünſche der Belegſchaften in den Arbeiteraus
ſchüſſen zu verhandeln. Ein Teil der Zechenverwaltungen (z. B.
die fiskaliſche und auch andere) hat ſolche Verhandlungen bereits
geführt. Der übrige Teil der Grubenbeſitzer iſt zu Verhand
lungen mit den geſetzlich eingerichteten Arbeiterausſchüſſen bereit.

Auch die Regierung, in deren Namen bekanntlich der dürften, gingen am Kalimarkte ſpurlos vorüber. Die Kuxe der
Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück am Donnerstag, den
7. März mit einigen Reichstagsabgeordneten im Reichstage die
Sachlage beſprochen hat, hat mit beſonderem Nachdruck auf dieſen
Weg hingewieſen. Unter dieſen Umſtänden konnte erwartet
werden, daß durch Verhandlungen in den Arbeiterausſchüſſen eine
Verſtändigung herbeigeführt werden würde, dies um ſo mehr, als
ſich der Streik hauptſächlich um die Lohnfrage dreht und die
Werkbeſitzer ſich bereit erklärt haben, eine Erhöhung der
Löhne, die ſchon ſeit langer Zeit in ſteigender
Richtung ſich bewegt haben, eintreten zu laſſen. Auch
der chriſtliche Gewerkverein und der evangeliſche Bergarbeiterver
band, deren beſonnene und ruhige Haltung in der ganzen Fragebeſondere Anerkennnung verbient ſind der Anſicht, daß es möglich

ſein wird, auf dieſem Wege zu einer Verſtändigung zu gelangen.
Jm Gegenſatz hierzu werden nach Mitteilung der ſozialdemo
kratiſchen Preſſe die für Sonntag, den 10. März, von den drei ver
einigten Bergarbeiterverbänden einberufenen Bergarbeiterver-
reren es ablehnen, in den Arbeiterausſchüſſen über die
forderungen zu verhandeln. Damit würden ſich dieſe Verbände

unbedingt ins Unrecht ſetzen; ſie würden ſich aber auch weiter ins
Unrecht ſetzen, wenn unter dem Einfluß ihres Beſchluſſes der
Streik am nächſten Montag ſofort alſo ohne Einhal-
n der vertraglichen Kündigung ausbrechen
würde.

Auf weſſen Seite ſich bei einem ſolchen unter Kontrakt-
bruch erfolgten Streik die öffentliche Meinung ſtellen wird, kann
nicht zweifelhaft ſein.

Die Regierung wird jedenfalls mit allen geſetz-
lichen Mitteln die arbeitswilligen Bergleute
ſchützen.

x

Aus Niederſchleſien.
Dem Waldenburger Neuen Tageblatt zufolge

haben die niederſchleſiſchen Zechenbeſitzer be-
ſchloſſen, den Bergarbeitern vom 1. April ab freiwillig eine
Lohnerhöhung dergeſtalt zu bewilligen, daß der Lohn auf
den Stand von 1908 gelangt, den höchſten bisher gezahlten Satz.

Abiturientenexamen und Auslandsreiſe des ſächſiſchenprinzen Georg. Nachdem Kronprinz r erike
am Neuſtädter Gymnaſium in Dresden die Reifes
prüfung abgelegt hat, fand Sonnabend mittag im Taſchen-
bergpalais in Gegenwart des Königs die feierliche Entlaſſung
des Kronprinzen und der übrigen Abiturienten der Königlichen
Prinzenſchule ſtatt. Am Montag vormittag 1134 Uhr wird der
Kronprinz eine Auslandsreiſe antreten, die ihn über
Wien und Trieſt nach Korfu, Griechenland, Montenegro
und Dalmatien führen wird. Die Rückkehr nach Dresden iſt für
den 23. Mai in Ausſicht genommen. Jn ſeiner Begleitung
befinden ſich Generalmajor v. Carlowitz und Leutnant v. d. Buſch.

Verurteilung des Schutzmanns Glauß. Jn Aurich wurde
der Schutzmann Glauß aus Wilhelmshaven wegen
Bandendiebſtahls in vier Fällen von der Strafkammer zu ſechs
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Eiſenbahnunfall bei Braunſchweig. Sonnabend nachmittag
242 Uhr ſtießen auf der Station Frellſtedt zwei Güterzüge zu
ſammen. Zwei Perſonen wurden leicht verletzt. Der Material
ſchaden iſt nicht unbedeutend. Beide Hauptgleiſe ſind auf zehn
bis vierzehn Stunden geſperrt. Der Verkehr wird durch Um
ſteigen aufrecht erhalten.

Die Pockengefahr in Liegnitz beſeitigt. Von den an Pocken
erkrankten Perſonen iſt ein Teil als vollſtändig geheilt entlaſſen
worden. Die übrigen befinden ſich auf dem Wege der Beſſe
rung und werden in den nächſten Tagen entlaſſen werden. Neue
Erkrankungen ſind nicht mehr vorgekommen. Die unter Beob-
achtung Stehenden ſind gleichfalls entlaſſen, da jede Anſteckungs-
gefahr beſeitigt iſt.

C. E. Der Glockenturm von San Marco. Aus Venedig wird
unter dem 6. März berichtet: Die Aufſtellung des Engels auf
dem Schirmdach des wieder aufgebauten Glockenturmes von San
Marco iſt beendet; man begann geſtern mit der Entfernung des
leichten Gerüſts, ſo daß der goldſchimmernde Engel heute ganz
frei und weithin ſichtbar erſchienen iſt. Die ſchöne Figur, die von
Vittorio Munaretti reſtauriert wurde, zeigt den Erzengel
Gabriel, der im Augenblicke der Verkündigung eine Lilie bringt.
Arme und Füße ſind von reiner Bronze, während der übrige
Körper aus Kupferplatten geformt iſt; im Jnnern wird die ganze
Figur durch ein eiſernes Gerüſt geſtützt, und eine bewegliche
Stange geſtattet dem Engel, ſich je nach dem Winde zu drehen.
Umgeben iſt die Figur von einer metallenen Aureole von 40 Zenti-
meter Durchmeſſer, und ſie hat große Flügel, die ſie ganz bedecken.
Die Stange der Lilie, die 9 Kilogramm wiegt, mißt 1,75 Meter.
Die Einweihung des Glockenturmes ſoll am 25. April, dem Tage
des heiligen Markus, zwei Tage nach der Gröffnung der Kunſt-
ausſtellung, erfolgen. Unter den Volksfeſten, die bei dieſer Ge
legenheit veranſtaltet werden ſollen, iſt beſonders hervorzuheben
eine eigenartige Beleuchtung des Markusplatzes. Der Glocken
turm wird ganz in Licht erſtrahlen, ſo daß ſeine architektoniſchen
Schönheiten voll zur Geltung kommen werden. Die Markus-
kirche ſoll durch Scheinwerfer indirekt beleuchtet werden, während
der Uhrturm und der Dogenpalaſt bengaliſch und die Prokurazien
durch 60 000 Lämpchen illuminiert werden ſollen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Reichs-P.-D. „Adolph Woer-

mann“ am 7. März in Liſſabon an. P.-D. „Markgraf“ am
7. März von Bombay ab. P.-D. „Präſident“ am 8. März von
Zanzibar ab. ReichsP.D. „Prinzregent“ am 7. März von
Tenerife ab. ReichsP.D. „Prinzeſſin“ am 8. März von Beira
ab. P.D. „Emir“ am 8. März Dover paſſiert.

Börſen- und Handelsteil.
RWochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
8. März cr.: r Uebereinſtimmung mit der flauen Tendenz der
Berliner Börſe verkehrte der Kalikuxenmarkt in unſerer Be
richtsperiode in ſehr ſchwacher Haltung. Die günſti-
gen Abſchlußziffern verſchiedener Werke ſowie die an
haltenden Nachrichten über den flotten Abſatz ließen eine
beſſere Stimmung nicht aufkommen. Während ſich an einzelnen
Tagen bei regerer Nachfrage für verſchiedene Werte zu an
ziehenden Kurſen eine Belebung des Marktes zeigte, vermochte
dieſe im weiteren Verlaufe nicht anzuhalten, da die Nachfrage
ſofort durch zahlreiche Abgaben befriedigt wurde. Auch die Mit
teilungen, daß der Abſatzſteigerung durch die neue Agrargeſetz
gebung in Rußland weitere bedeutende Chancen bevorſtehen

Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm GErnſt, die für das
verfloſſene Jahr mit einem Gewinn von 768 000 l gegen 360 000
Mark im Jahre 10910 abſchließt, ſowie er die Kuxe der Ge
werkſchaft HanſaSilberberg, deren Gewinn ſich für
dieſelbe Zeit auf 734 200 C gegen 617 400 C ſtellt, gingen
ſchwächer aus dem Verkehr hervor. Von Ausbeutewerten verloren
Alexandershall, Beienrode, Glückauf-Sonders-
hauſen und Wilhelmshall ca. 300 bis 500 während
die übrigen Werte dieſer Kategorie mit Verluſten von durchweg
50 bis 200 den Markt verlaſſen. Feſter lagen nur die Kuxe
der Gewerkſchaft Hugo im Zuſammenhang mit einer größeren
Steigerung der Kuxe ihrer Tochtergeſellſchaft Bergmanns-
ſegen. Außerdem gewannen Wintershall ca. 500 A. Jn
Werten ſchachtbauender Unternehmungen machte ſich die bevor-
ſtehende Einziehung von Zubußen weiterhin empfindlich bemerk-
bar. Hervorzuheben ſind beſonders Felſenfeſt, Heiligen-
mühle, Hüpſtedt und Mariaglück, die zu nachgebenden
Kurſen ſtark offeriert wurden. Auch die Kuxe der Gewerkſchaften
Karlsglück und Wilhelmine zeigten auf die Beſchlüſſe
der vorwöchentlichen Gewerkenverſammlung, wonach dieſe Werke
weitere je 2000 000 im Wege der Zubuße aufzubringen haben
ſchwächere Haltung. Hierbei iſt zu bemerken, daß den Gewerken,
die bis zum 15. er. die bis dahin fällige Zubuße von 500 pro
Kuxe einzahlen, für dieſen Betrag eine Obligation in gleicher
Höhe erhalten, die am 1. Oktober cr. mit 5 Prozent verzinſt
wird. Bei den ſpäteren Zahlungen gedenkt man ebenſo zu ver-
fahren. Die Kuxe der Gewerkſchaft Reichskrone wurden
bis zu 900 C Zuzahlung gehandelt, während Bern sdorf auf
größeres Angebot hin weiter nachgaben. Auf dem Aktienmarkte
hielt ſich der Verkehr ebenfalls in engen Grenzen. Ludwigs-
hall- Aktien konnten ſich nach vorübergehender ſtarker Ab-
ſchwächung wieder um ca. 4 Proz. erholen. Heldburg,
Krügershall, Ronnenberg und Siegmundshall
waren zu 2 bis 3 Prozent billigeren Kurſen im Verkehr. Die
Preſſemitteilungen, daß ſich die ſtreitenden Parteien bei Sieg-
mundshal! verſtändigt haben, blieb auf den Kurs dieſes
Unternehmens ohne Einfluß. Der Markt ſchließt in ſchwacher
Haltung.

Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. März 1912.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 218 247 000 Abn. 4823 000

davon Goldbeſtand s882 197 000 Abn. 2 028 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 48 027 000 Zun. 472 006

23 201 000 Zun, 11 604 000
1 042 258 000 Abn. 227 000

89 605 000 Abn. 40 726 000
36 495 000 Zun. 51 000

138 378 000 Abn. 15 627 000

3. do. an Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln und Schecks
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva:8. Grundkapital v l1380 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 Zun, 2 123 000

10. Betrag der umlauf. Noten 1 554 302 000 Abn. 53 686 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „768 769 000 Zun. 18 375 000
12. Sonſtige Paſſiva v 26 202 000 Abn, 16 088 000

Steuerſfreie Notenreſerve 285 172 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 224 233 000 C am 29. Februar 1912 und einer
ſteuerfreien Notenreſerve von 332 809 000 am 7. März 1912.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 9. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 203--206 Kolben Sommer gut
bis Ranhweizen gut A. Roggen, inländ.ſrill, gut 181 184 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, matt, gut 169--171 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 205 208 Mais, ſtetig, runder gut
170 172 amerikan. bunter gut 170 172

BHBerliu, 9. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 2094-210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 216,75-217,50--217 Abnahme
im Juli 218,75 Abnahme im September 204,75
bis 205,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 186--187 .4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 102,75 bis
192,50 193,00 Abnahme im Juli 193,76 AC, Abnahme
im September v bis A. Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im März
bis .A, Abnahme im Mai 1094,50 Juli 182,50 Sept.

M Marns für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,25-28,60 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 10
bis 24,00 Abnahme im März Abnahme im Mai

Ac, Abnahme im Juli M Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 61,30 Br., Oktober 60,80 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin. 9. März.
Weizen loko ab Vahn und frei Mühle, 2081--209 Abn. Mai
216,25 bis 216,60 im Juli 218,25 Roggen loko ab
Bahn und ſrei Wagen, 185,50- 186,00 Abnahme im Mai
192,25 Abnahme im Juli 193,50 Abn. im Sept. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 176,00
bis 181 do. ſchwere 182 189 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210-215,
do. mittel 204-—-209 do. gering 200--2083, alter ruſſ. ſeiner
207 bis 210, mittel 202 bis 206 gering 197 bis 201
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 176 bis 180 do. abſallender

runder 178--182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 187 ruſſiſche do. 181--187 feine
Tanbenerbſen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,25—28,50 »Roggenmehl 6 u. 1 loko 22,90 bis
24,00 Weizenkleie grobe 14,00 14,50 feine 14,00
bis 14,50 C. Roggenkleie 14,00--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen
Verantwo ril ich Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensled en

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert
liches Heinrich Mierchner; Schlukredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

e W 8Beim NMachfüllen von ae

achte man darauf, dass die Würze aus Maggi's grosser Original-
flasche gefüllt wird; denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als MAGGI- Würze feilgehalten werden.

Würze
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Amtliche Bekanntmachungen.
zutgr dem Viebbeſtande des Gutsbeſitzers Kentel zu Schiepzig

iſt die

Dölau, den 9.

2. Ziehung 3. Klasse 226. K Preuss. Lotterie
Ziehung vam 9. Afärn 1912 vormittags,

m

r h den

fur dio Gewinne über 144 Mark eind den betreffen
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.) (Nachdruek verboten,)41 75 149 78 433 704 887 908 10609 2036 118 501
goss 886 688 4122 735 62 5227 777 6G106 616 17 766 7150 Foog
279 488 609 965 8042 [400] 54 211 766 890 910 9109 [800] 263 649
[300] 628 (300] 714 1800] 6800 88 986

10697 11025 48 282 342 676 12011 87 807 404 748 806 40
13090 104 678 816 14029 38 49 490 [400] 607 614 150123 66 96
105 63 1400] 71 855 963 16263 170657 143 200 [6500] 43 607 9686
18018 70 183 848 401 19145 72 404 o3 832 981 (s6005 68

20018 504 713 860 21607 1600)] 860 911 220138 51 2650 84 870
492 762 23118 246 485 634 24164 02 25000 82 862 420 6685
76 26172 248 444 1600] 66 648 68 621 9010 18 27826 78 796 815
28827 400] 419 556 614 718 83809 660 29043 89 891 [400]

J0160 [800] 414 586 672 921 80 69 311665 322866 424 692
804 J3714 910 ([1000] 34164 244 302 17 601 766 8109 970 76
476 958 36116 46 52 448 80 674 701 64 96 947 86 37340 672 757
38122 28 206 836 408 680 42 47 1800] 69 992 39132 918 641 746
867 998

40306 420 79 687 771 41109 [300]] es 240 91 878 677 833
42207 317 593 865 927 63 99 43196 324 7 84 44030 6871 o16
s6 881 486 658 45207 807 6002 [800] 46818 774 059u 262 464 566 711 48108 6 236 474 778 606 90 es 272
s8 898 476 13800] 616

50136 856 471 51152 286 6587 800 e 12115
18 6578 1300] s80 925 56126 87 228 67 388 471 57079 861 706 [6500]
912 58090 411 64 57 83 783 84 886 59580 609

G0169 879 519 672 61820 429 71 604 76 788 985 63 G2068
228 434 579 6G3032 137 913 99 428 86 667 754 842 64229 804 679
709 S5200 44 767 G6262 719 67109 623 86 68000 3 270 96 i800)
850 [300] 550 73 708 832 69042 67 569 933 61

0271 719 72164 76 809 36 66 406 18 60 668 610 15 781 913
73344 742 912 19 74141 72 702 92 847 656 0975 82 78179 627
664 754 76621 793 609 77160 471 826 78214 59 876 470 68831 78680

80132 218 8109 43 81081 167 72 800) 245 878 485 40 588 [400]
703 82086 489 76 867 83023 34 37 467 651 84326 7889 685
85025 64 185 461 6086 11000] 121 274 508 87015 813 426 580
887 o66 88168 392 543 87 608 74 767 944 89434 504 98 880 909

2. Ziehung 3. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. März 1912 nachmittags.

Aut jode gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen,
und war Je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Fur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern bveigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.154 683 780 858 1066 [1000] 312 91 505 637 781 91 2021 800
74 514 753 3030 100 254 304 543 4086 167 302 770 [1000] 960
5308 93 572 692 725 879 66681 7098 [300] 610 788 890 8026
130 381 563 776 9012 130 65 701 937

10071 240 823 466 663 787 11073 289 918 12207 309 [400]
985 13265 513 692 140834 6385 [300] 65 [400] 73 645 744 15345 4098
582 697 757 920 161656 722 49 802 170906 118 453 18464 [400]
677 19113 238 372 444 703 48 824

20168 [6500] 8341 6561 64 74 664 838 918 35 210862 553 61 776
945 22048 791 23016 240 350 91 415 47 680 776 918 26 24342 642
756 [300] 881 900 25014 84 298 417 595 745 995 26021 102 27169
602 683 655 906 GB191 606 [3000] 8097 29095 515 781 885

360094 120 1800] 86 96 240 742 831191 464 [300] 66 820 916 22
63 320382 271 438 667 706 822 60 94 331652 77 275 692 672 34065
149 337 407 642 94 871 924 35085 195 304 600 716 36021 656 301
59 469 819 37009 47 54 124 3657 6527 907 38257 70 363 404 779 95
879 39117 83 6865 753 802 T. 7

40374 87 849 657 90 998 41047 [3800] 251 73 461 818 90 42105
637 978 43166 88 278 348 444 [400] 610 47. 44389 45037 47 251
447 46041 446 [300) 971 47452 566 719 48129 40 86 521 69 799
6832 85 97 49280 360 621

50866 796 07 964 51022 28 246 49 449 659 776 824 54 52109
395 454 526 659 [300] 830 53 960 53103 31 68 [800] 523 [300] 97
664 768 54035 303 10 320 414 583 798 [400] 835 33027 32 849 55
866 562656 404 512 641 654 57449 567 868 91 38002 329 427 941
77 83 15 481 [800] 687 720 40 816 29

833 78 829 41 910 61162 865 391 589 G2009 28 141 81 220
40 437 541 840 63158 635 718 803 956 64330 58 er 577 621
[800] 65 841 949 65012 128 01 236 480 98 804 29 66062 71 329
33 56 [300] 416 90 [800] 680 785 67044 268 [500] 370 91 565507e893 353 651 802 63 908 69072 81 146 368 94686

1 126 82 452 905 71241 505 [800] 903 28 72872 820
73444 514 74043 247 [300] 576 749 75003 266 491 6512 869 76147
81 615 55 77004 112 92 241 409 677 705 [6500] 806 781756 2654 86
686 79081 368 684 769 968

Pfanola T
nsthecceden Urhal

Allein vertreter

Gr.

B. Döll,
Ulrichstr. 33/34.

Man verlange Prospekbtoe.

67 986 61

to00 288 877 556 [76000] 785 952 [300] 131104 4073 894 409 [400] 80 632 79 S 835 921 132074 244 833 615 71

665 92 133127 469 890 134010 24a5 460 [800] 621 781 847 060
138107 407 87 136687 860 137442 588 7060 57 1381665 280 494
867 139080 47 141 410 628 728

666 608 70 07 885 081 141129 692 961 142197 267
78 402 56 84 763 905 143604 11 676 827 144104 270 836 145052
965 140 66 850 6509 18 [800] 58 616 9014 146119 60 290 667 830 915
1470657 106 270 85 820 605 949 148122 870 68 616 641 746
149180 460 578 892 t

150202 151062 4657 540 [800] sos [1000] ooo 152645 744 843
1 10 226 [800] 5s8 315 1[800] 419 36 666 6023 83 88 89 782 801
154063 190 807 89 409 832 60 929 155342 412 1586064 234 45 78
338 477 512 63 065 792 158087 128 94 [300]

899 611 68 63 236 56 7
160034 96 161416 42 615 770 866 162449 66 16304s 947

164222 937 165037 151 281 852 494 640 626 57 166290 827 76
77 854 000 167130 202 393 476 501 28 914 163145 266 418 715 69
169063 207 470 671 76 906

170224 566 883 898 940 46 171215 566 820 [300] o02s5 172141
61 415 942 173263 835 84 834 986 17408s8 243 70 446 58 634 718
17837 657 13 880 c el 688 966 177211 635 788 833072 972 go28 Ä

180161 547 630 16811065 2334 86 650 762 612 80 1820009 806
51 67 89 490 679 8539 966 183480 606 46 47 965 184346 470 616
1800] 73 847 185086 7265 651 186214 15 704 187169 827 94 [800]
677 629 716 923 88 1683040 271 362 6868 787 1893652 797 810 921

35243 478 679 [800] 092 86225 87 347 678 873471 705 856 88176
252 425 57 658 662 719 [800] 878 698s68 [300] 92 687

90117 206 595 921 20 91148 2809 411 6576 643 915 92182 452
526 674 93 99 (300] 800 93008 405 694 808 [500] 94364 [50000]
98 444 53 698 719 82 881 95118 60 305 22 721 96113 414 75 552
5 23 43 95 97117 43 830 78 98141 58 477 949 81 992383 4665 730
e 62100082 s62 654 101174 933 86 500 721 25 896 968 102162

92 877 6522 35 752 74 103072 290 740 104009 5097 880 1051080 300
522 66 642 106188 96 237 473 728 1075670 763 887 971 108100 30
200 464 631 82 762 900 109050 71 203 50 88 655 96 849

110710 16 42 56 111021 310 686 91 666 91 02 112179 258
763 113328 711 17 114129 296 618 841 115409 767 967 116101
212 320 653 54 71 508 604 800 [400] 940 117044 314 485 388 96 98
645 705 837 118036 60 194 440 666 706 119422 626 687 759

120168 85 264 798 121451 729 805 [300] 122186 565 79 6810
97 924 [300] 123180 870 470 567 667 94 124154 498 706 125379
514 632 78 709 [300] s868 025 126276 648 127007 460 562 72 747
67 fo 875 128063 307 719 815 129229 [300] 456 851 [300)

130051 262 437 72 936 40 [300] 131236 777 887 132240 388
[s00] 648 133101 45 [1000] 568 612 134687 746 857 70 135270 390
500 784 807 136000 21 200 490 6837 722 137165 258 593 622 919
[800] 138082 504 648 792 808 139134 52 56 679 737

140362 500 759 861 64 78 914 141042 75 496 827 142377 79
712 816 143002 88 219 802 618 769 144186 207 332 [300] 78 474
99 6585 613 798 145292 333 5883 [800] 771 883 68 958 146176 394
422 577 96 662 724 897 951 147896 963 148505 33 728 811 149075
102 290 689 722

150001 149 [10000] 602 713 18 1510765 271 331 796 152091
182 3801 28 4653 153012 365 80 401 740 80 807 952 154314 34 601
48 62 645 810 1553453 652 [300] 749 844 49 76 137064 122 688
158325 494 770 8809 [800] 99 908 159081 116 67 530 44 78 790 970

160122 524 669 606 812 983 1614s6 544 702 982 162167 454
670 888 163219 90 423 546 677 747 821 94 [400] 164054 185 267
375 489 [800] 41 726 37 8465 77 1656562 86 92 600 27 971 166074
391 718 19 844 913 [800] 167052 178 224 325 88 486 545 875 168040
714 169087 168 260 811 406 82 591 682

170017 705 171071 284 412 5909 797 1720109 566 628 173204
475 81 556 643 979 174045 [300] 456 574 90 767 1758825 662
176036 755 1770386 91 177 261 619 178034 63 117 208 686 928
179077 [800] 325 600 26 740 [500)]

160124 320 688 827 60 967 181203 308 4654 685 717 26 35
845 908 182067 260 54 316 679 80 8657 925 183523 681 184269 465
641 946 185166 60 459 666 600 79 83 705 818 9026 186062 482 980
187013 365 216 20 361 484 548 753 188021 383 [300] 405 668 180069

60034 279 [400] 6527 712 81009 53 505 922. 82158 295 349
487 625 83088 111 450 61 800 95 84111 21 405 [300]) 33 530 899

c ----2

Bekanntmachung.
ul- und Kgenſeucbe ausgebrochen.

r 2.M s Der Kmtsvorſteher.

s
eißen, den 7. März i

u Bekanntmachung. Mubviehbenm
aul auenſe ter dem Rindviehbeſtandeſitzers aber t in Seeben iſt erloſchen

Der Amtsvorſteher.

Kinder, ſo
bezw.

geb.

geb.
14.

21.

in

in

gratit
ſirch

t uberg Reinhold Hoffmann, Geſchirrführer, geb. 24. Mai 1868 in
Teutſchenthal; Friedrich
1878 in Beeſenſtedt;

Bekanntmachung.
Perſonen ſorgen nicht für ihre Familie oder

daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung
Pflegegeld gezahlt werden muß: Karl Mabecki, Arbeiter,

14. November 1870 in Warſchau: Benno Joſeph, Kaufmann,
18. April 1879 in Miloslaw; Karl Werner, Arbeiter, geb.
Januar 1874 in Buckau; Auguſt Hülſen, Arbeiter, geb.
uli 1858 in Artern; Max Hoffmann, Gerber, geb. 27. Febr.
alle a. S.; Johann Leskau, Buchhalter, geb. 26. Juni 1877
ibnitz; Ferdinand Titz, Eiſenbohrer, geb. 20. Auguſt 1866 in

in; Adolf Seifarth, Maſchiniſt, geb. 14. Auguſt 1872 in
tmold; Otto Werner, Dachdecker, geb. 5. Dezember 1875

Olto Lorenz, Arbeiter, geb. 5. April 1884 in Lands

Nachſtehende

Prautſch, Arbeiter, geb. 19. Dezember
Hermann Kummer,

281 36 327 29 670 726
Die Ziehung der 4. Klasse findet am 16, und 17. April 1912 statt.

Rossmärkte in datistä
am 15. April 1912 Roß Vleh und Krammarkt,

e

23. u
4. r 30. 1912 r r e x
b. 31. A. 1912
A. 28. Ror. 1012 und Viehmarkt.

dt.

m Handelsregiſter iſt unterd 127 ded Vallejchen Sve

dere W w. heute eingetraa ieingetragen: Beſchluß mitglied
der Generalverſammlung vom Pſte en.
16. Februar 1912 ſoll das Aktien

kapital en r t zw RückzahlrM an die Akte b ie Aktionäreera f 1 n.le den 4. März 1912.
e
SGGGGOWGOKOiÄ>Äuſ ne

l. sie e

unter Nr. 114 bei der 2
ſchaft David Söhne in

beſtellt. Er vertrit
entweder gemein
anderen Vo
e gtichaftt
uriſten

In das Handelsregiſter B iſt
iengeſell-

lle a. S.ne Vertane
Sipp in Halle iſtrb An ſeiner Stelle i

irektor Paul Molle in Halle a. S.
tt die Geſellſcha
haftlich m. einem

de oder
mit einem Pro

K ist AKuntsgeriet tt.
e

t

Augenarzt Dr.
wohn gar etwas ſchulden,
um
meiner

Ich bitte diejenigen, welche dem 14588

Arno Beck,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 24

egen Vergütung der Portvoſpeſen,
abe ihrer Adreſſen, damit ich dieſe Forderung zu
efriedigung beitreiben kann. Briefe befördert die

Ann.Exped. Richard Gründler, Halle a. S., Rathausſtr. 13 a.

Zoentralheizungen,
ſiewächshausheizungen,

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Spiritus-Brennerei- Apparate

J alle a. S., Osendorferstr, E.
9 Fernsprecher 899.

o und Preisangebote Kostenlos,

Badeanlagren,

Landwirtschartliche

Fr. Noll.
Gegr. 1889.

zum 1.
Gas, Bad 1400 Mk. Näheres Blumenſtraße 11 vart.

Gr. Steinstrasse 12
iſt die jeßt von Herrn ZJuſtizrat Weissler bewohnte herrſchaftl. Etage

anderweit zu vermieten. 6 heizbare Zimmer u. Zubehör,
[950

Ziehung diese Woche
am 15. u. 16. März.

Naturschutaparlk-Gelcdl-Lotterie.
6419 Geldgewinne ohne Abgzug.

M. 230000
F. 1000060 etc.

Lose à 3.30 emptiehlt, auch
gegen Nachnahme entspr. mehr,

Rich. Meye,
9 i jHalle a. rEmpfehle gleichzeitig

Originallose à 2.20 der

z. Besten des Säuglingsheims.
Zieh am 27. u. 28. März.

eldgewinne ohne Abzug.

M. 100 000
M. 50000 etc.

Topfreifniger,
Topſanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertüchev,
Scheunertücher,
Kaſſeebentel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf.,

[DZD2zc-4“Leiterwagen u. 4“ Höhlen-
wagen wegen Platzmangel illig
zu verkaufen. 4555Lettin, Halleſche Straße 33.

Eckendorfer
Runkelſamen, 150 Keime,
garantiert u. rein, gelb
à Ztr. 100 Mk., rot à Ztr.
107 Mk. verkauft per Nach
nahme Noack, Kitzen,
zirk Leipzig. [4351

[4591

Düngemittel,
alle rten, wie

Rind auo,
Chiliſalpeter, Kainit,

Kali 40 Thomasmehl,

A sphate
chenumehl,

e S er,

Geld Lotterie

Landw. Buchführung
u Abſchluß u. Steuererklärung
wird von langj. landw. Buchhalter
gewiſſenh. angefertigt. Gefl. Auftr.
u. Z. h. 6344 an d. Exped. d. Ztg. erb.

Bad Lankerberg (Garp

Agnesſchule,
konseſſioniert, Unterricht n. Art
der wirtſchaftl. Frauenſchulen
a. d. Lande. Ausbildung in Haus
wi aft, Gartenbau, Molkerei,

ühner- u. Bienenzucht. Penſion
jährl. 1100 Mk. Beſt. Ref. [4587

Proſp. d. Frl. Hunaeus.

in grosser Auswahl, mit eventl.
Vergütung bei späterem Kaut,

desgl,

Harmoniums
mit und ohne Pedal

Piano-Ritter, kann
15--20 Mk.

täglich und wertvolle Prämien
verdienen [4601

tücht. Vertreter
durch Verkauf unſerer beliebten

Dauerwiäſche
an Privatleute. Näheres durch

r. J. Wagner, G. m. b. H.,
Cöln-Ehrenfeldt Nr. 323.

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z vrüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen3 fertigt e äh und billig
ot C. Krütgen.8 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

apezierer, geboren J auch in kleineren Mengen.in See iemens graue Schneider ſtechreis ehe hrösseres hut Moritz Bergmann re 5 ne

geb. 22 auchau. Anzah iWir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten, r zu 4 zw. en u bung Samenhandlung, v t rn z
Halle a. S., den 2. März 1912. r 20, Eckladen, e Winkel bei All- Markt 20, neb. Huth Co. Dölauer Zareeeegt

Die Armendirektion. el. 579. l ſtedt, S.W. [4545 n e G. m. b. H., 31.bank für Handel u, Industrien Filiale Haſſe a. e e es Abe h ter
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. en Millionen Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.



in der bohnhewegung der NMaßschneiderei
diene zur Klarstellung, dass endstehende Firmen, die der Ortsgruppe Halle a. 8. des Deutschen Arbeitgeber-Verbandes,
Sitz München angehören, mit diesem sich genötigt sehen, in dem ihnen aufgedrungenem Lohbnkampf zu Verharren, da ein in Aussicht
genommener Schlichtungsversuch sich nicht ermöglichen liess.

Die Oeffentlichkeit und unsere verehrte Kundschaft bitten wir, uns in dem Kampfe zu unterstützen und sich nicht durch
Kundgebungen, die die Differenzen als geebnet oder zum grossen Teil beseitigt bezeichnen, irreführen zu lassen.

Herm. Andres. F. Böttger. Albert Drechsler Nachf. V. Dunzendorfer. G. Duwe. L. Germer. Gustav Gottschlich. W. P. Kohlberg.
Hermann Leirich. Herm. Oetting. Karl Preisser. Reiter Arndt. Emil Reuter Co. F. Schulze. Schwarz Tillig. F. Seele.

W. Stahlherg. 0. Steinbick. Carl Teuscher. Max Teuscher. H. C. Weddy-Pönicke. Franz Wottawa.

Aparte Neuheitenin P Portegannaies
Cust. Liebernann, Airutn a tn e
Stadttheater in Halle g. 5,

Montag, den 11. März 191:178. Vorſt. im Abonn. Denn
Die Hochzeit des Figaro.
Oper in 4 Aufzügen von Lorenzo

Aluminium-Kocehgesehirre
Nur le gute solide Ware

Grösste Tacvni
AnerKannt billig

Rab.-Spar-Ver. Fernruf 3809

Aluminium- Kiessler

Unerreicht
ſind

5 Stoewers Touremwagen.
Alle Beſitzer v von Stoewers h wen Transport und Laſtwagen ſind

a Ponte.egeis S B Perfſonen: TGraf Almavive O. Rudolyh.

Katatoge, Proſpekte umſonſt und frei. Die Gräfin, ſeineGeneralvertreter: Gemahlin BrugerDreyz 27Anut bil Suſanne, deren ut die weltberühmie Marke t utomobilwerke Max Schachtschabel 4& Co. Kammermädchen Alicev. Boer
G. m. b. H., Halle a. S., Liebenauerstrasse 70. w. Grafen Rorl e e

E r a Nagel.Mannbor m Größte Auto Reparatur Werkſtätten und Garagen. W Figate des Grafen a a
e et Fr. Schwane Narzelline, Beſchlie 7von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl i gräfl. Schloſſe R, Sebald, ſoll

allein bei 2 2 Dr. Bartolo, Arzt LolRacdium-Inhalatorium a Sag gehentlalle der Allgemeinen Radium- Aktien Gescllschaft, Borlin Baſilio, Nuſikmeiſter m1 1 er der Gräfin Fr. Gruſelli ſan5 a Saale Halle a. S., Leipziger Strasse 59 II. cuur7 Den Sie Richter W. Kayſers v g g t Antonio, Gärtner desGrossh. Sächs, tiotlieferant Spr e n v ausser Sonntags von 10-12 und ausserdem am DMontag, Mittwoch und Grafen und er De
7 Inhalationssitaungen von jetzt ab zweimal tägl. und zwar von 10-12 und von 24. W Oheim Theo Rarn,

Oberrealschule zu Bitter felch. Radium-Sauerstoff-Inhalationen gegen Gicht, Rheumatiswus, Nervenleiden, Neuralgien, Bärbchen, deſſen
spez. Ischias, Migräne, Katarrbe der Atmungsorgane, Unterleibsleiden der Frauen, Tochter Ellen H ennig

Aufnahmeprüfung: 30. März, 9 Uhr; Anmeldungen jederzeit. überhaupt gegen Entzündungen und Kiterungevn. Nach dem 1. u. 2. Akt längere auſen,
Auskunft erteilt bereitwilligſt Direktor Franke. S Nähere Auskunft wolle man sich vom dirigierenden Arzt einholeu, 7 Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr

e u Ende 10 Uhr. [4515Dienstag, den 12. März 1912180. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!

Realschule Miltenberg a. N.
(Schülerheim) mit HBHandelsabteilung. Den PKinganö derUrteilt Rinjührigenzeugnis- o h o 0 Die fünf Frankfurter.Uohergangsklassen für Gymn.Schulargt. Vorher:v L l Vor und nach dem Theater im HerNeaisch tWald- Päcdagogi jum ha herkai. Th. Weinhaus Broskowski eRoalgymnasium beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. Es sei mir gestattet, besonders auf meine delikate un biss Ilatten he e ſpege arg So re er, ä eighang. e zu ganz kleinen reiſen. etrb e Körper e; Luftba ie or a Wald u. Feld. Garte ſeitba Wenn e n Parfzario Kinder ärztliche Zutsiehr prachtvollen englis ch e n Stoffe, Passa Theater on

9 wartIII eQ,iSCche auch zu Damen Kostümen seeisnet, Lichfspieihaus, zugund Realschule aufmerksam zu machen. n Wwe.Programm-Wechſe habe.Höhere kaufmänn. und wiſſenſchoſtiiche Anfertigung eleganter Herrengarderobe sowie englischer Damen-Kostüme unter jeden Heittwoch und Sonnabend. ſuch

n a beide zur Garantie für tadellosen Sitz sowie Verwendung allerbester Zutaten bei zivilen Preiseu, e a Triie n
Erlangung des nis rigen“ ochentags präziſe 4 Uhr. überGlänzende Erfolge durch einzigartige Prima Referenzen aus ersten Kreisen. [4126 mmMethode. Aufnahmealter bis z. l Jahr. Sonn u. Seſttags pülſiPrächtiger Neubau 1911. Herrliche Ge würde C a 5 5 8 Sohneidermeister Halbheer's Weinstube mit

Gr. Ulrichstr. 10 Hof linbs, heim0 s Angenehmster Fe é ſſe amilienaufenthalt. ſſan57 r s Diäfet. Kuren et enrer. Tel. 1039 uleianato rium chron. Kranknh. el.Oresgen- Losehwite de Schroh e Grosse Ulrichstrasse 11, I. Etage. Se b. a
Thſeſſung für Mingerbemitteſie pro Tag 5 Mar heiſun 3 an WirkſeArihe T T v in

Gustav Acdolfs- V i eSchi Beſte K lge bei R als 9rn Rühl, ustav Acdolfs- Verein nNieren, Blaſen u. Geſchlechts Unſere Mitglieder und Freunde laden wir zu einem TDresden- frankheiten, Sicht. Rheuma- o eRadebenl r Jschias Aſthma Rer- Post straßbe 11 1459) F 3 3 W l v der 93 Aorete Voſſtät. Sleichfucht. Siutar- gegenüber dem Kaise rdenkmal. VWVamilienabencdl x heben
e mut, Z3uckerkrankheit u. allen Hervorrag. Neuheiten zu Hoch- ein auf, Montag, den 11. März, S Uhr abends im Saale des ſtelltn Proſp. frei. geiten, Geburitstagens Jubiläen. chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29. n

2 in Serriate gen Sport-, Ehren-, Schieß Preise. Pfarrer Zöckler aus Stanislau wird über Deutſchtum und J f tverkauft. 4 Bande M. 32. Evangelium in Galizien“ auf Grund rehae tgervangtet berichten. J 50 P

Zu bezieh. d. alle Buchhandlg. G Der Vorſtand: D. r g!Manum Damen Ko fw äsche r 7 wert400 c c. W gewälSOS r S OekorDes deutschen Hau r Frisieren öndulieren duſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reiuleinen, v y z. i ſchaftHalbleinen, Handtücher, Bettzeug, Taſchentücher, r Schönheits e e EatSchürzenſtoffe, Scheuertuch uſw., die man nebſt vielen p 9 S ſtandanderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom 7 Wer Wanen Frieier San J. Runge Seife

W. Thiel 8 Soh agnriersir 70 f. Ia tWeberer Unternehmen iel Sohn, J Igand Ruvigliana. e aWüſtewaltersdorf im Eulengeb. (Schleſien). p Leipzigerstr 79, I. Et. Tel. 3129. I Gr. Virichstr. 41 S
W DtaWiſcheanfertigung! Brautausſtattungen! Kurbaus und Pension of Kiehert mar

Preisbuch und Muſterkarten unentgeltlich, Proben poſtfrei. 9 zahltMonte Bre.
Deutſche Anſtalt. 90 Betten.
Das ganze Jahr beſetzt. Aerztl.
Leiter Dr. med. Oswald.Fil. Proſpekte frei Direktor
Max Pfſenning- 1371

miter:

Blüthner, e r bach, Feurich, tr. hindrer Foerster. Zgreeritehe 12 Ede Sapfenſr- h

B. Döll n
Gr. Virighetr, S 7 J J. Aus hieſigen Blättern.

G eſtorben:
ling geb.Ueber r In NeePiomben, Behandlung kranker zanne. bage e h ne n geb.

am Verlohungoringe. uFlügel Pianinos n
13000 freiwillige Zeugniſfſe be
ſtätigen den vorzüglichen Einfluß
der regelmäßigen Veifütterung
der „Zwerg-Marke“ auf Wachs-
tum und Geſunderhaltung ſowie mal Tbei der Maſt von Schweinen und Töchterpensionat
allen anderen Tieren.h Man ver Hem el F ranke,hüte ſich vor annegen en Hal erstacdlt, larz.
nur in Packungen mit neben Bigene VlIlla mit Garten.
ſtehender Schutzmarke. Aseitige grund Aus

bildung nach Wahl.
rau LuiſeFranz Hirsekorn, ?eiwggerſtr. giemmisger, e

erdigung: Montag nachm. J Uhrock mann 2wer r Nuheres Jureh Prospelct. Sprechſtunden von 8--12 un 2-6 Uhr, der Kapelle des Giebichen- 1182)ws Br S 5 Marke e t Sonntags 9-12 Uhr. [1347 ſtelner Friedhofes.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



né

er im

ſki

Beilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. März 1912.

Gedenktage
11. Mär z.

1544. Der italieniſche Dichter Torquato Taſſo geboren
1811. Der franzöſiſche Aſtronom Jean Joſeph Leverrier geboren.
1812. Die Juden werden den Chriſten in ſtaatlichen Rechten und

Pflichten in Preußen faſt gleichgeſtellt.
1824. Der Phyſiker Guſtav Robert Kirchhoff, Mitentdecker der

Spektralanalyſe, geboren.
1824. Der Klaviervirtuoſe Julius Blüthner geboren.
1831. Der Dichter Ernſt Wichert geboren.
1836. Die Dichterin Wilhelmine v. Hillern geboren.
1872. Leipziger Hochverratsprozeß. Bebel und Liebknecht werden

jeder zu zwei Jahren Feſtung verurteilt.
1878. Die Ural- Eiſenbahn wird eröffnet.
1883. Der ruſſiſche Staatsmann Fürſt Gortſchakow geſtorben.
1888. Kaiſer Friedrich III. trifft aus San Remo in Charlotten-

burg ein.
1897. Der Lexikograph Daniel Sanders geſtorben.

Tagesſpruch: Man hat allerdings Stimmungen, aber wehe
dem, den die Stimmungen haben.

Feuchtersleben.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Kreisſchulinſpektion Halle II.
Die Kgl. Regierung in Merſeburg hat ihre Befriedigung

darüber ausgeſprochen, daß auf den Konferenzen des vergangenen
Jahres eifrig gearbeitet worden iſt. Sie ſpricht den
Leitern, Referenten und allen, die dazu beigetragen haben, die
Konferenzarbeit zu fördern, Anerkennung und Dank
aus. Der hohe Wert der Leibesübungen auch für die
ländliche Jugend ſoll gebührend gewürdigt werden, und alle
Lehrer ſollen zum Wohle des heranwachſenden Geſchlechts wett
eifern, den entſprechenden Erlaſſen des Miniſters in der Praxis
voll und ganz nachzukommen.

Der Kgl. Kreisſchulinſpektor bemerkt, daß die einzelnen
Bezirke vier Konferenzen zu halten haben. Zwei Konferenzen
ſollen mit Lehrproben verbunden ſein. Jede Bezirks- bezw.
Kollegialkonferenz hat, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, in dieſem
Jahre über „Zahnpflege“ zu verhandeln. Auch iſt der
Pflege des Geſanges auf den Bezirkskonferenzen Aufmerk-
ſamkeit zu widmen.

Der Land wirtſchaftliche Verein des Kreiſes
Weißenfels

nahm in ſeiner 3. Jahresverſammlung am Donnerstag in einem
Referate des Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzers Reinh ardt-
Burgwerben, Streiflichter über einzelne Sitzungen der
Winterverſammlung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
entgegen. Jn der Dünger- Abteilung wurden die Neuerſchei-
nungen auf dem Kunſtdüngermarkte beſprochen. Die Kalkſalpeter-
und die Kalkſtickſtoff- Fabrikation haben nicht den Einfluß auf den
Chilimarkt gehabt, wie man ihn erhofft hatte, denn eine Preis-
ermäßigung iſt bezüglich des Chilis nicht eingetreten. Dieſe neuen
Kunſtdüngemittel haben aber die Landwirte der Sorge enthoben,
daß bei einem etwaigen Verbrauch der vorhandenen Chililäger
kein Erſatz zu ſchaffen ſei. Das Palmaer-Wiborg, Walters-
und Schröter-Phosphat ſeien gute HKunſtdüngemittel, und deren
Herſtellung ſei erwünſchk. Das mit großer und geſchickter Ro
ſame angeprieſene Phonolith ſei nicht zu empfehlen.
Ueber den Nutzen von Düngungsverſuchen im eigenen

Betriebe berichtete Oberamtmann Dr. Behm-Querfurt. Er hat
ſeit 18 Jahren Düngungsverſuche nach Profeſſor Wagner unter
nommen, die beachtenswerte Reſultate ergaben. Es iſt zu er
warten, daß dieſe dem Druck übergeben werden. Jn der Saat-
zuchtabteil ung wurde bekannt gegeben, daß ſich wieder eine
erfreuliche Zunahme der Sortenverſuche im Jahre 1911 ergeben
habe. Beſonders intereſſante Ergebniſſe wieſen die Haferver-
ſuche inſofern auf, als der von Lochowſche Gelbhafer auch auf
ſchwereren Böden die anderen Sorten im Körnerertrage erheblich
übertroffen habe. Es wird beklagt, daß der Handel und auch
immer noch Proviantämter in manchen Gegenden nicht die Fein-
hülſigkeit der Gelbhafer gegenüber den größeren Weißhafern zu
würdigen wüßten. Ueber die ſpezifiſche Wirkung der Futter-
mittel auf die Milchergiebigkeit des Rindes bot Ge-
heimrat Prof. Dr. Hon ſen Königsberg einen äußerſt inter
eſſanten Vortrag. Er tritt der Anſchauung entgegen, daß die Be-
urteilung der Futtermittel nur nach ihrem Nährwert zu erfolgen
hätte und daß die Form gleichgültig ſei. Auf Grund ſiebenjähriger
Verſuche kommt Hanſen zu dem Schluſſe, daß die ſpezifiſchen
Wirkungen der verſchiedenen Futtermittel beſonderen Stoffen zu
zuſchreiben ſeien, die als Nährſtoffe keine oder doch ihrer kleinen
Menge wegen keine bedeutende Rolle ſpielen und von Pott
als Reizſtoffe bezeichnet werden. Die weiteren Darlegungen
bezogen ſich auf den Vortrag des Geh. Medizinalrats Prof. Dr.
Loeffler-Greifswald über den heutigen Stand der Erforſchung
der Maul- und Klauenſeuche, aus dem wir nur hervor-
heben, daß der Preis eines Liters Serum ſich auf etwa 1000 Mk.
ſtellt. Die Schutzimpfung eines Rindes mit 200 ccm Serum
koſtet rund 20 Mk., während die Jmpfung eines Ferkels etwa
50 Pf. koſtet. Bezüglich des diesjährigen Rübenbaues wird
die größte Sparſamkeit beim Ausſtreuen des Samens empfohlen.
Man verwende den Dr. Burgtorffſchen Stempeldibbel. Beachtens-
wert ſcheine auch, daß der Standraum der Rüben nicht zu weit
gewählt werde; rationell ſei ein ſolcher von 35 cm 35 cm.
Oekonomierat Hubbe-Kaltenmark ſchilderte ſodann die
Eindrücke, die er auf einer Studienreiſe der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft im Jahre 1911 nach England gewonnen hat.
Eine große Zahl vortrefflich aufgenommener Lichtbilder vervoll-ſtändige den intereſſanten und lehrreichen Bericht, dem reicher

Beifall gezollt wurde. Auf drei Jahre wurden in die landwirt-
ſchaftliche Kreisvertretung gewählt: die Rittergutsbeſitzer Rein
hardt- Burgwerben, Thiemey-Storkau und Armack-
Wiedebach, Rentier B. Otto Weißenfels und Gutsbeſitzer
Starcke- Zorbau.

Eine beſondere Freude war es dem Verein, wieder eine An-
zahl von treuen Arbeitern und Arbeiterinnen durch
Geldgeſchenke und von der Landwirtſchaskammer verliehene Aus-
zeichnungen zu ehren. Der Vorſitzende richtete an die 15 prä-
miierten Perſonen, von denen die meiſten 20, 30, ja 40 Jahre
hindurch an ein und derſelben Arbeitsſtelle ſind, eine überaus
herzliche Anſprache.

Die anregende Verſammlung wurde mit dem Hinweiſe ge
ſchloſſen, daß in dieſem Sommer ein gemeinſamer Mitglieder-
ausflug unternommen werden ſoll.

Unglücks- Chronik.
Als auf dem Paulſchacht bei Hettſtedt in der Nacht

zum Mittwoch beim Streckenſchießen ein Schuß zu früh losging,
wurde der Bergmann Franz Eziskak aus Augsdorf ſo
fort getötet. Zwei ſeiner Kameraden erlitten leichtere
Verletzungen. Einer von ihnen, der Bergmann Paul
Huth aus Gerbſtedt, wurde ins Knappſchafkskrankenhaus
zu Hettſtedt eingeliefert.

Der Fahrer Meier von der Beſpannungsabteilung des
Magdeburger FußArtillerieregiments wurde am Suden-
burger Bahndamm beim unbefugten Ueberſchreiten der Gleiſe
vom Zuge erfaßt. Es wurden ihm beide Beine abge
fahren. Er ſtarb bereits auf dem Transport nach dem
Lazarett.

„Jn Erfurt wurde auf dem Löberring die Witwe Lina
Heimſtedt von einem Automobil überfahren. Bald nach der
Ueberführung ins Krankenhaus ſtarb die Schwerverletzte.

g. Canena (Saalkreis), 8. März. (Erwiſchter „Stroh
liebhaber“) Von einem Strohdiemen, welcher auf einem
Ackergrundſtücke nach Halle zu ſteht, verſchwanden öfters Stroh-
vorräte. Herrn Bezirkswachtmeiſter Deiſtler- Dieskau iſt
es nun gelungen, einen der „ſtillen Teilhaber“ in der Perſon
eines hieſigen Einwohners zu entlarven.

W. Roßleben, 9. März. (Schwerer Unglücksfall im
Salzbergwerk.) Heute nacht ſind im Salzbergwerk Roß
leben durch ausſtrömende Gaſe zehn Mann betäubt
worden. Einer iſt tot, die andern wurden wieder ins Leben
zurückgerufen.

Tortzau, 9. März. (Kommt der Kaiſer nach
DTorgau?) Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals
für Friedrich den Großen in Torgau hielt jüngſt eineSitzung ab. Zur Ausführung des Denkmalsſockels wurde dunkler
ſchwediſcher Granit beſtimmt. Vom 15. Auguſt ab muß das
Denkmal zur Enthüllung bereitgeſtellt ſein. Die weitere Aus-
ſprache galt der Frage der Einladung des Kaiſers zur Enthüllung
und der damit verbundenen Feier. Wie Rektor Henze aus der
Beſprechung mit dem Hofmarſchall v. Lyncker mitteilte, dürfte
Kaiſer Wilhelm geneigt ſein, der Enthüllung
beizuwohnen. Ausgeſchloſſen ſei es jedoch, daß dann die
Enthüllung während der Kaiſermanbver ſtattfinde.

d. Sangerhauſen, 9. März. (Beſfſuch unſerer
Kaiſerin.) Wie verlautet, beabſichtigt Jhre Majeſtät die
Kaiſerin, am 16. Juni Sangerhauſen zu beſuchen. Dort
wird Jhr als Protektorin des Vereins deutſcher Roſenfreunde im
Roſarium eine vom Bildhauer Arnold Kuenne in Berlin
modellierte Büſte geweiht werden.

Aſchersleben, 9. März. (Blutige Ehetragödie.)
Der 22 Jahre alte, hier bei ſeinen Schwiegereltern wohnende
Kaufmann Guſt. Nagler verſuchte ſeine Ehefrau Käthe, mit der
er erſt ſeit kurzem verheiratet iſt, zu erſchießen. Frau Nagler
wurde durch eine Kugel an der linken Kopfſeite ſchwer ver-
letzt. Darauf richtete N. den Revolver gegen ſich ſelbſt und ver-
letzte ſich an der rechten Seite des Kopfes lebensgefährlich.
Der Grund zu der Tat des jungen Mannes iſt, wie der „Anzeiger“
meldet, darin zu ſuchen, daß er von ſeiner Firma entlaſſen
worden iſt, weil er mit noch cinem Kollegen Unterſchla
gungen in Hohe von etwa 700 Mark begangen hat.

n. Cöthen, 9. März. (Der Gemeinderat) beſchäftigte
ſich in ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung hauptſächlich mit
der Durchberatung des Statuts für die am 1. April d. J. ins
Leben tretende obligatoriſche Fortbildungsſchule. Ver-
ſchiedene Beſtimmungen riefen ausgedehnte Debatten hervor; am
langſten diskutierte man über den S 4, der die Zahlung des
Schulgeldes regelt. Hierzu hat die anhalkiſche Regierung
verfügt, daß die Schulgelderhebung vom Arbeitgeber nicht
zuläſſig ſei, das Schulgeld iſt alſo vom Schüler zu zahlen.

Für die Errichtung eines Kinderſpielpla tze s wurde ein
Betrag von 600 Mark bewilligt. Für Straßenreini-
gungszwecke wurden zu der etatiſierten Summe von 11 000
Mark noch 4000 Mark nachbewilligt, da der erſtere Betrag bereits
verausgabt iſt.

Bernburg, 9. März. (Jugend von heut e.) Kürzlich
nachmittags trieben ſich drei Knaben im Alter von 10 bis 13
Jahren tot al betrunken im Krumbholz umher. Der Zehn-
jährige hatte dem Branntwein ſo zugeſprochen, daß er ſich
nicht von der Erde aufrichten konnte. Die noch halb-
gefüllte große Schnapsflaſche hielt er in der Hand.

Vermiſchtes.
C. E. Der Tod eines „unheimlichen“ Sonderlings. Jn

C 5 c e ß 4 vParis ſtarb, erſt 37 Jahre alt, in ſeinem geheimnisvollen Hauſe
in der Rue Gabrielle der Baron Raoul de Vaux. Gewiſſe
Sonderbarkeiten, die von Klatſchbaſen männlichen und weib-
lichen Geſchlechts unter das Vergrößerungsglas genommen und in
den grellſten Farben dargeſtellt wurden, haben den tollen Baron
in den letzten Jahren ſeines Lebens mit einer hyperromantiſchen
Gloriole umgeben und ihn geradezu zu einer legendären Perſön-
lichkeit gemacht. Er war vor etwa zwölf Jahren während einer
Autowettfahrt Paris Madrid unter ſeinen Kraftwagen geraten
und wurde an Haupt und Gliedern verſtümmelt in ſeinen Palaſt
gebracht. Dieſer Unfall, der ihn beinahe ums Leben gebracht
hätte, tat aber ſeinem Betätigungseifer keinen Abbruch. Unter
der Anklage des Hochverrats erſchien er bald darauf „ein Ge
ſpenſt auf Krücken“, wie man damals ſagte mit Paul
Déroulède, Buffet und anderen vor dem Staatsgerichtshof.
Obwohl er mehrere Male einc ausgeſprochene Vorliebe für Ver-
ſchwörungen an den Tag gelegt hatte, wurde er außer Ver-
folgung geſetzt und freigelaſſen. Jetzt aber begann er die Oeffent
lichkeit erſt recht zu beſchäftigen. Man erzählte, daß er im Bois
de Boulogne große unterirdiſche Räume mit geheimen Treppen,
Jrrgängen, verſteckten Gittern und Menſchenfallen eingerichtet
habe, um daſelbſt den Herzog von Orleans und deſſen Partei
gänger zu verbergen und die ganze Geſellſchaft am 14. Juli,
dem Tage des Nationalfeſtes, auf Paris loszulaſſen. Etwas
Wahres war an der Sache: der Baron, deſſen Hirn bei der Auto-
kataſtrophe offenbar ein bißchen gelitten hatte, hielt ſich tat
ſächlich in unterirdiſchen Räumen auf, aber nicht, um von hier
aus Paris in die Luft zu ſprengen, ſondern, um ſich. mit der
höheren Magie und mit Kabbala zu beſchäftigen. Aber die
Legende war einmal da, und ſie nahm ihren Lauf. Als Herr
de Vaux im Jahre 1908 nach der Rue Gabrielle zog und, vom
Keller zum Boden ſteigend, ſeinen Palaſt mit einem kurioſen
Türmchen ſchmücken ließ, begannen wieder die merkwürdigſten
Gerüchte zu kurſieren. Der Baron, hieß es, habe ſich in ſeinem
Hauſe eine Feſtung gebaut, um Paris zu beſchießen. Die Mauern
wären gepanzert. Mitrailleuſen bedrohten vom Turme aus die

Metropole. Unterirdiſche Gänge verbänden die Zitadelle mit der
Krypta von SacréCoeur, wo ungeheure Mengen von Munition
aufgeſpeichert lägen. n Wahlverſammlungen war von dieſem
„letzten Wall der Reaktion“ ſehr oft die Rede. Jn Wirklichkeit be
ſtand die Panzerung aus etlichen Zinkplatten, die die Balkons
garnierten, damit die Erde der Blumentöpfe nicht auf die Köpfe
der Paſſanten fiele, und der Baron richtete auf Paris keine
Kanonenſchlünde, ſondern höchſtens einmal ein rieſiges Fern-
rohr. Jhm ſelbſt gefiel der myſtiſche Nebel, der ſich um ſeine
Perſon gebreitet hatte, nicht ſchlecht, und es machte ihm großes
a aen, der romantiſchen Fabeldichtung immer neue Nahrung
u geben.

Halleſches Kunſtleben.
Das PiltzJahnKonzert, das am 13. d. M. im Saale der

„Loge ge den drei Degen“ ſtatrfindet, begegnet bereits lebhaftem
Jntereſſe. „Die glänzende, müheloſe Höhe ihrer ſchöngebildeten,
ſympathiſchen Stimme, eine wohlgepflegte Atemtechnik und echt
muſikaliſches Empfinden befähigen Fräulein Erna Piltz zu den
ſchwerſten Aufgaben“, ſchreibt ein Weimaraner Kritiker; und
über Herrn Walther Jahns Geigenſpiel laſen wir u. a.: „Sein
blinkender Ton hat weiche Rundung, große Geſchmeidigkeit und
männliche Kraft, ſeine Technik Ausgeglichenheit und verblüffende
Leichtigkeit.“ Es empfiehlt ſich, Karten baldigſt in Heinrich
Hothans Hofmuſikalienhandlung zu kaufen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Oſterverkehr nach der Sächſiſchen Schweiz wird auch

in dieſem Jahre durch Eröffnung des regelmäßigen Dampfer-
verkehrs auf der Elbe erleichtert. Bereits vom 16. März
ab werden die Dampfer der Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiff-
fahrtsgeſellſchaft, wenn auch zunächſt noch in beſchränkter Zahl,
den Verkehr bedienen. Jntereſſenten erhalten auf Wunſch einc
das ganze Gebiet der Sächſiſchen Schweiz umfaſſende Broſchüre
durch die amtliche Auskunftsſtelle der Kgl. ſächſiſchen Staats
eiſenbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
Berlin W. S, Unter den Linden 14, koſtenlos überſandt.
p. Ein Sommerziel an der Oſtſee. Dieſe Zeilen ſind für

die Freunde der See beſtimmt; ſie überheben der Mühe, die Wohl
taten des Meeres zu rühmen, weil dieſe längſt bekannt ſind.
Nur ein Ziel ſei genannt, und dieſes Ziel heißt Zoppot, das
norddeutſche Venedig. Für den Wanderluſtigen iſt Zoppot ein
doppelter Gewinn; denn er findet gerade von hier aus manches
herrliche Ziel. Von der alten Hanſaſtadt Danzig iſt Zoppot nur
12 Kilometer entfernt. Eine große Ausdehnung hat der
Dampfer- und Motorbootverkehr nach den benachbarten Bädern
der Bucht, nach Hela, Pillau, Königsberg, Bornholm und Karls-
krong durch die rührige Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ gewonnen.
Ein Abſtecher nach Skandinavien iſt von Zoppot aus eine Kleinig-
keit. Jn dieſem Jahre wird Zoppot mehr denn je den Stempel
eines internationalen Weltbades tragen. Zähe Energie hat ſich
hier mit weitblickender Jnitiative vereint, um aus einer kleinen
Fiſcherſiedlung einen vornehmen Badeort zu machen, der nahezu
20000 Bürger zählt und der in den letzten Jahren faſt ebenſo-
viel Kurgäſten Unterhaltung und Zerſtreuung geboten hat. Die
neuen, herrlichen Kurhausanlagen mit dem Nord und Südbad,
dem verlängerten Seeſteg und der Warmbadeanſtalt, das präch
tage Rathaus, die Kunſthalle, die weltbekannte Waldoper, das
erſtklaſſige Kurorcheſter, die Kinderheilſtätte, der Reitſaal, die
Rodelbahnen und die mancherlei ſportlichen Veranſtaltungen
großen Stils haben der Stadt mit jedem Jahre Tauſende neuer
Freunde geworben. Und ſchon wieder wird gearbeitet und ge
ſchafft, um den Anforderungen des kommenden Sommers gerecht
zu werden und außer den alten Freunden noch allerlei neue
Ueberraſchungen zu bieten. Den Mittelpunkt des Sommers wird
auch diesmal die Zoppoter Sportwoche bilden. Einen weiteren
Höhepunkt werden wieder die Waldfeſtſpiele auf der etwa 3000
Zuſchauern Sitzplätze bietenden Naturbühne bedeuten. Es iſt
u. a. die Aufführung von Humperdincks „Hänſel und Gretel“
geplant. Nicht zuletzt wird auch die Nähe des kronprinzlichen
Hofes im nahen Langfuhr und die damit verbundenen militäri-
ſchen Schauſpiele in dieſem Jahre manchen Kurgaſt nach Zoppot
führen. Andererſeits wird der Kronprinz die Danziger Bucht
bald lieb gewinnen, wenn er es nicht gar vorziehen ſollte, für
einige Wochen oder Monate ganz zum Zoppoter Bürger zu
werden.

Letzte Telegramme.
Zur Rücktrittsabſicht des Oberbürgermeiſters Kirſchner.

Berlin, 9. März. Der Magiſtrat macht amtlich
bekannt: Am Schluß der heutigen Magiſtratsſitzung machte
der Bürgermeiſter dem Kollegium von der Abſicht des Ober-
bürgermeiſters Dr. Kirſchner, demnächſt von ſeinem Amte
zurückzutreten, Mitteilung. Der Magiſtrat nahm mit
lebhafteſtemBedauern von dieſem Entſchluß Kennt-
nis und beſchloß einſtimmig, dem Oberbürger-
meiſter das volle Vertrauen des Kollegiums aus-
zuſprechen und ihm die in ſtändige Bitte vorzutragen,
ſeine Rücktrittsabſicht aufzugeben.

Zigeuner, die Mörder des Förſters Romanus.
Kaſſel, 9. März. Jn den Waldungen bei Großen-Ritte

wurde ein Zigeunertrupp, beſtehend aus 30 Männern,
Frauen und Kindern durch Gendarmen aufgeſpürt. 5 von
den Zigeunern, deren Signalement die im Steckbrief ver-
zeichneten Merkmale der Mörder des Förſters
Romanus aufwieſen, wurden feſtgenommen und dem
Landgericht in Kaſſel zugeführt.

Zur bayeriſchen Gewerbegnsſtellung.
München, 9. März. Der Prinzregent ſtiftete für die

bayeriſche Gewerbeſchau München 1912 25 000 Mark mit der Be
ſtimmung, damit den Kleingewerbetreibenden und Handwerkern
Zuſchüſſe zur Deckung der Auslagen gewährt würden.

Türkiſcher Miniſterrat.
Konſtantinopel, 9. März. Geſtern fand beim Groß-

weſir ein Miniſterrat ſtatt, der ſich mit der gegen-
wärtigen Lage beſchäftigte. Wie es heißt, verhandelte der
Miniſterrat auch über die Haltung der Pforte für den Fall,
daß die Mächte einen gemeinſamen Schritt zugunſten des
Friedens unternehmen ſollten.

Aus Perſien.
Dſchulfa, 8. März. Das Sunshenski-Koſakenregiment hat

den Marſch nach Täbris angetreten. Das aus Choi einge-
troffene 3. kaukaſiſche Schützenregiment befindet ſich auf de
Marſche nach Jeliſawetpol.jhelfabrik

11se) I. Ulrichstr. 364 u. b.

b. Hauntma
Halle a. S.
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Gr. Spezialhaus solider
selbstgefertigter

Möbel Ausstattungen
ca. 100 Musterzimmer,

Besichtigung ohne Kaufzwang
höflichst erbeten.
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Meining. do. I 7 2533 do. Iſt Kaisth T 0 do. Masohin. 7
Mitteld. Bodk I 5310 02.80 Jute Sp. 7 4 Gothaer Wgg 7
do. Kreoitb.) 68121.256 190 Le I tro. Greppin. W.
do. Privatb. 7 123.750 o. Maschin. 7 Grevondr. j. 1
Mittelrh. 8. 6 110.0066 VWühlen Gritrner M. 1
Mälhb. a. R.Bk. I 93.690 40. Neurk. V 7 3 Gr Uiehtf Bau J
Nat.-Bok.f. D. 7 124.75b do. SpedV. u I 98 Gr Strel. Cem I
Nordd. Kredh 1 7 120.5006 d. do. V.A r 8 Gondl. Bielef J
do. Grundkrs I 6 120.6060)0. Terr.u.s 10 Gutmann M. 1
Oost. Kred. A. 110 ößernd. sh. I 0 Cuttsmann M
OfdbSp.ulhb 1 9 179 000 I8erth. Sohrfi 15 5tackethal
Osnabr. Bank I 4 128 006 IBerzelius u 3 agen. Guss. 7Oeid u. 77 125.5000 Seht len ſö ſalesehe a. 7
Petered. Oisk 112 213.50 9felef. Msoh. O 28 Hamb. Eſ.-W.17
do. Int. H.-6.) 113 213.756 B8iog, Metall z Hammorsen
Pfälrzischeb.) I 5130.25 8ismarokhtt. 7 0 handlg. f. Gr.
Potsd. Kr.-B. I 73121.006 c. 8umwe 48 7 Hst. Bellealſ. I
Prouss. BäkKr 1 159.256680chum. Bgw 0 Hanoov. Bau
do. Ctr. 89. r I 98192 7500 do. Gussslaht 7 (128220.75 d. immobiſ. 7
do. yp. A.-6.) I 6 119.5006]800. G. Berl. M 0 56 do. Masehin.7
do. eihhaus I 0) 84.000 do Hehbschä fre. r
do. Pfdbr.-B.) I 6 1658. 196 Böhler Co. 12 506 Harb. Mienb.7
Reichsd. Anl.) I 6. «5138.60b Borsigwalde fre. Hark. B. Stp7
Rhein sk. abg I 7 108.500Bösperd. W 7 2 do. Brückenb) I
do. Krä. B. I 7 135.006 Braunk. u. Br. 7 12 do. St. Pr.

Rh. WstfBakr I 86167.256 Brnechw. Kl. 10 Harpen. 88b.)7
do. ODisk.) 7 125.00b0] do. PFr.- A. Hartmann 7

gicaerrenn 7 110506 do. Jote 7 12 HartungGus 4
Rostock. B k. 4 89.251433redow. ZDokf. 7 6 MHarzerWkAB
Russ. B. f.a.ſi 17110 156.756B1Breſtend. m 0 aspertisen 7
Sächs. Bank I 68 153.8066]8remer Cas 58 Hedwigshött 4
do. Bd. Kr.- A. 7 139.006 do. Linoleum 6 Heilmannim.
Sohaaffh 8ku I 78130. 0000 do. Wolfk am. 716 250. 7abBHeintehm. W 1

Sohles. Bkv.! I 79153.70n Brosl. Spritf. teinricheh C 1
do. 60.Kr.-A 1 8 161 0obo 90. Vgft ine HoldKfrwek
Jehwrzdpb I 591 12.000 do. do. V. A. Hemmor Cm. I
do. and. 40) I 8 124.000 8rown Boverl z Herdrand W. 0
Sibir. Halsb.) 115 258.006 IBruchsal M. Hermavamdi J
Siegener k. I 7 121.25b0)Sederus Eis. iildebrad M. 7
Südd. Bodkr.) I 6 Zuseh Opt. Hitgers Verz.) Ido. Disc. Ges. I 6 116.003 Buscoh Wg. VA itilpert Arm I
Ver.bbg.s0 I 9 Zuinke et hirseh Kupt. 1Warseh. domſ 112 173.506 Garoſ. b. of irsehdg. (d 7
I Wsto. Bdkr. M 78)148.750 Carlehütte Höchst. fow. I
WetfliopVrb I 6 too ooG Oart. Loschu 06 Höschk. v. St.)7
Wien. Banke.) I 7 do. do. 15 Hoffmann St. ICtb. ſkbuobgſ a 95000 Cagsel fedst I 15 totmann g.
Disch. Ans. 8. a 93.006 Charh. Wass. O 12 Hohentohe V
Landb. Obl. 48100. 00bB, Oharlotten h. an n

t tr. Eseſſen ver rBerſſer Frauereſen Gelsenk. 1710 Hotel Oisoh.
Br. Kindl- Br. 014 245 906 S Grieshb. E. 14 öxtGodlhvA 1
do. St. -P.016 263506 Grünav 110 Kubertus 8rk

Br. Unionsdr O 91.756 S. Heyden) 1 12 Humdoldta 7
Bock. k. u.. O 6 112.256 S Höoning. .7 9 z Humboldto 7
Böhm. Brauh. O 5 143 2566) S Milch iPRutschenr. P.
BolleWb. abg O O 151.75h6 Oranfenb. 5 Röttenh. Sp. J
Otsch. Bierb. O 5 110.3056] Weiler 112 Eisobergbau I
f. Engelhrdt.O13 214008 Albert 132 lat. ßaug. St I
friedriohsh. O 4 92.006 (Chemn. Wrkz Jesot. abg. J
Gebhardt. 3 59.506 [CölnerbguyV. do. V. 1Germania O 0 51006 o. Gas u. El. Pessenitt K. J
Hisobein. 0 50.500 Cöln Müsen ;ohbo Schrost I
Königstadt O 44 94 2560Coneordia 8. Kahla Porz. Jbendrewssb o 5 122750 do. ch Kaiser -Kell. 1
Löwob. H.Sch O12 260.006 do. Sp. Kali Aschrsl. I
Mönchsraub O T 122.000 Consolfidat. 600 alter WVrkz.7
Patzenhofer O 14 238. 75h6]Cont Er zKaplerksoh. 1
Pfofforber 10 195 506 co. 8t.4. à Kattowitr. Bg 4SchögebSch O 11 227.2500Cont. Wassu. Keula kisen 7
Schultheiss 9 15 252.50b0]Cottb. Masch Koyling&Th. J
Spandauer b O 5 127.006 Cröliv. Pap aäſhirehgerä c. 7
Victoria 1 8 Daiml. Mot. ;Kleind. Terr.

Auswärtige Oefmenh. Lin. ob Köhlmannst. OBocoh. Victor 7 115.50B Dessau. Gas jjKolb &Scnöl. 7
Brauh. Mürnb O 9 177.100 t. Atf. Teleg. Kot. urd 5
Briegerst.Br 9 54102.250 do. Babooe z Kötsch Walz.17
Danriger 012 183 856 t l. Bgw. V. kg. Wuh. 1Dorimonder 020 251000 o. Mied, Tel. ſo. 8t. Pr. J
do. Unions O 000 ſo. Oost. Br. Kön. Mariend J

Ortm. Victor O 6 107.756 do. Ostaf. G8. do. V.-4 1
Dössld Adler O 91.50b0 do. Södam. T kgeb. lagerh 8
Düss.Höfelb. O 10 156. 5000 do. Veb. E. G. o. Waſzm, 1
frankt. l 121.506 do. Meph. Ges. do. Zellst.
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S
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G Sehtes. Uink
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do. Elekt, W.

C

u
S War220 8turm faßzz.

18000. Immob

do, Buokau
do. Kappol
do. ArmsStrub

MehwWb Cind.

do. Littau

Merkur Wllvr.

Mix Genest

Mäth. Berg.
MüllerGumm

do. 9peisef.
kwahm. Koch

Nordd. Eisw
do. do. V.

do. Spritwk.
do. Steingut

do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

Gboohl. E. b.

do. Kokswrk,
do. Prtl.Com.

Ooking Sthlu
Oeltürberau
Ohles Zink
Oldb. Eigh. kr

S Co.Orenst. Ko.
;j0snab. Kupk.

Otavi Minen
Oltens. kisen
Panz.0dsoh
Passage b

do. V.-A.
Poipors&0o.
Penig. Msoh.

do. V.-A

Pferses Spin
Phönix Lt. A.

Jul. Pintsch
Planiawerke
Plavenspitz.

do. Töll.
Ponge Sp. u
Popp.& Wirth
Portab. Brom

Presssp Untr
ſehw. Waltr
kavensb, Sp.

Keiss& Mart.

Khein. Brok.

do. Gorbstoff
do. Mot. V.-A.

do. Möblst. W

do. Nass. 8

do. Stahlwrk.

do. Wstf. Cem

do. do. indust
do. do. Kallav.
do. do Spgst.

Dav. Richter
Riebeek, Mt.
J. O. Riedel

do. V.-A,
8.Riehmshao.

Gobr. Rilter

do. Zucker

Sach s8öh C

do. Kammg.

Sal. Salzung.

Jaxonia Cem

Sehimiseh. 0

89256 do. Pr. Cem.

82 25h61SohlfSchulte
5. 750 B. Schneider
10.25 8ohölt. Eit kg
40. 00b6]Seholten St.

225,80h Sendung lKöoigsboro. J

do. An. Krmst.

e
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419 ober Grosseh.S

256. 00v6 do. i. bot. öſt

t

o X

181. u Thiederhall.

218 00 b Thörl. V. Cell.

129.50 ſrachenb. Z.

e

2
C L 7 201 O ſucht. Aach.

244 00 do. chem.f

do. Gummi
do. dutesp l
do. do. L. B.

do. I
d n

166. 00106]00. Fränkgeh

do. kisenind.
185.0066 do Mörtot-W

S

131.7560
6* 157.00

n n

239.2500

e

305. 756B] Wilke Gasom

a S S u
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6 Rockst. &Sch e
Boddergrub.
Rolandshött.
Komöch. hiti.
Rosenth. Prr.
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S
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k e
I Letri.: 20.40 M.
Privatdiskont 41

„Haehdr. i
r

S

Sohönw. Pr8gehött zwei

Sehftg. kueck

Sohud.& Sr.
gehuokertel.
Fr. Schule jr.

20.008 Seebooi doh 7

1686.0008egal A.-6.)
.00 Fr. Soift. &00

SentkerV.-A.

8jemens01.l.

oStem. &tialsb
Simonius e
SouthWetAfr

Sping. Reng.

Sladtberg. t.
Stahl &Nölke
gtahnsd., Ter

Stett.Bred. C
do. Cham. Oicd

do. Vuſkan
IStodiek&Co.

Stöhr Kmmwg.o WSloerer km

Stold. Zink
Stolhwrok. V

Tafelglas
Tecklenborg

Tel. Berliner
ſeltow- Kan,

Terrakkt.- C.

do. Müllerstr

S

es

esn

224

I h

Us

184. 3 Warschau s T.

an. N. Schönh 90.75B
.756 8rrdost 221.25b

42.300000. do. Södw. 126.00b
do. Rud. -doh. 97.006
do. VWitaleb. 135060
Teuton. Misb) 1 181.500

96.33 b Thafetis. St. 1 269.000
do. do. V. M. 1 268.60b

1 102.25b
à Fr. Thomee 7 110.006

7 302.5066
Thör. Salioe J 68.250
do. ad u. St. 7 190.250
Leonhb. Tietz) 1 126.25.
TitelskKunstt. 140.00b0

7 145.75012 00 Friptis Porz.) I 12 184. 25b0
0 99.00b6

Tälifb. Flöha 4 226 50b
Unionbaug.! J 105.00b6

0 006V. d. Lind. Bv.) 173.25b0
Untérhaus. S 150.560
Warrin. Pap. J 177.50
Wentzki M. 1 191.006
V. Brl. Frkf. 140.250
do. ch F. Deitz V 149.00b
do. ch Chbg 7 349.00b
do. Cöln w. P 301.0066

17 134.000
do. Cjanest. f. 7

do. Hanfsohl.) 212.75b6
do. ar t. K al O 108.75b
do. Kammer 115.25b

85 Ob do. Troitaseh 167.006
J 128.600

do. Metw.Hi.)0 163.500
do. Mickeolw. 4 293.0966
do. Oberl.01.) 390. 00b6Piggeiſd. 7 15 289 006

4 157.50b
do. Smyrna 64.75B
à do. Thür. Met 7 215.006
do. Dyp. uWes 7 173.50b0
Victoria fahr O 102.00b0
WVogelTel.br. o 176.006
Vogth. Maseh 7 573.75h
do. V.-17 30 572.25b
do. Töllib. J 153.75b

Voigt &Wolft 9 262. 500
Voigi&Wind. 0 403.006
Vorwarts 8.81 0 753 25660
Vorwohl. P. o. 1 244 50b
Wandererf 027 881.00 0

Warstein. Gr. 7 147.250
MwkGelsenk] I 195.750
Negel. tibn 1 192.006
Wenderoth .17 107.90b
Wrneh. W 1 133. 0900

do. V.- A. 152 75B
L. Wessel Pra I 81 00b
Westd. dutel] J 111.006
Westeregeln I 188.7560
do. Pr.-A.) I 100 500

IWestfal. Cem I 150.5000
Westt. Or. nd 7 158.00b0
do. Drahiwk. 7 159 75b0
do. Kupfer 7 99.75b0

à do. Stahlw. 7 59. 75bdo. Bod. A. G. s69 don

3Wicking Com I 113.00b0
Wiekrathledh I 176.50b0
iel &Hrdtm 8 1168.500
NjesloohTw. J 120.506
Wilmersd.Rh] -fre.

H. Wissner 7 20 298. 0060
Wilhelmshtt. 7 109 500

4 99.000e das J 113.500
do. Gusssthl. 7 189. 25b0
do. Stahlrhr. 7 233.50h0
Wrede Mätz. 9 70.256
Wunderlich 220.00b6
Zechaukrb. I 101 60b
Zeitrer Msch 7 2395.50h6
ZellstoffVer. 7 114.006
do. Waldhof 1 241.406

Weohselkurse

Amet.-ßtt.ſ8 T. 4 169. 2506
Brüss. u.A8 T. 49) 80. 65bB
Kopenhg. 8 T. 5 112.25
London vista 20.46B

do. 8 T. 20 455h
do. 3 M. 20.280Madr. u.8.114 T. 49

Meuyork wista 4.195b0
Paris ista] 81. 125b0
do. 8 T. 3
do. 2 iWien 6 5 34.625b
do. 2 5Schweiz 6 4 60 80B

8tockhbim.10 T.) 481 12.30B
[tal Plätze 0 T.) 58 80.3066

Petersb. 8 4

s

Gold, Siſher, ſeſroſn

Sovereigns p. Stück
20-Frank- Stücke
MHKuss. Gold p. 100R
MAmoerik. Moten

do. do. kleine
do. Kup.z.N.-V.

Belgische Noten
kagl. Banknotan u
Franz. Bann 100fFr.
Hotfànd. Banknoten
ſtalionisohe Noten
Porwegische ſoten
Schwedicche Noten

20.460 b

16.25

4.20
4.206*

20 46
81.15

169.356
80 709

112.306112 20600

Schweſrer Banknot.]
Oest. Note 100 Kkr. 84.995

Russ. Hoien 100 4 16. 16b
lits do l o. Zolſ-Kop.
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